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S!r. 205. Dienstag, den 3. September 1901. XVI. Jahrgang.

Dir Kaiserparade des XVII. Armeekorps bei Danzig.

Emen Glanzpunkt in den großen militärischen Veran-
Mltungen in Wesrpreutzen bildet die am 16. September auf
iem Strießer Felde, nordwestlich von Danzig , aus dem hier
Elchen Langfuhr und Oliva belegencn Großen Exerzierplätze
Mhaltende Kaiser-Parade . Von der Truppenmisstellung
tei derselben geben wir unseren Lesern beistehend einen Plan,
M dem alles Nähere deutlich zu ersehen ist. Der Zugang

öie Zuschauer findet im Norden von Oliva , im Süden
W Langfuhr aus statt. Unmittelbar Hinter dem mit einem
Mm bezeichneten Platz vor dem ersten Treffen , wo der Kaiser

* sind die Tribünen aufgeschlagen, zu deren S iten die Re¬

serveoffiziere und die Kriegsschüler Aufstellung nehmen.
Das erste Treffen, in einer Länge von 2600 Meter Front

sich hinziehend, wird durch die Infanterie . Jäacr nnd Fuß¬
artillerie gebildet, im zweiten dahinter steht die Kavallerie, Ar¬
tillerie und der Train . Das gesammte Paradeseld ifi mit
einem Drabtzaun umaeben, außerhalb dessen das nicht feste
Tribünen - oder Stehplätze einnehmende Publikum sich frei,be»
wegen kann. Der Vorbeimarsch erfolgt nach dem Abzeiten
der Tressen durch den Kaiser nebst seiner Suite in nordwest¬
licher Richtung nach Oliva.

Kleines Feuilleton.
Vor schwerem Unheil bewahrt . Durch glücklichen Zu-
tourbe eine junge Dame ans Leipzig-Thonberg , welche fick

Luchswcise in der Schule zu Großbusch aufhält , vor schwerem

einem mehr denn hundert Jahre alten , voller Früchte
Egenden Birnbäume ausgesucht und saß oft daselbst. Auch
Western war sie auf dem Wege dahin, wurde iedoch zufälligwar ne auf oem Wege umjiu, --
JHQe Minuten aufgehalten, und das war ihr Glücks Denn
„"hrend dieser Minuten brach der Baur?»vieno dieser Minuten brach der Baum , gepackt vom St irm,

«rer der Last der Früchte zusammen. Die manncsstarken
-pü? :, bon einer Höbe von 10—12 Metern herniedersausend,
Dummerten den Stuhl , auf dem sie so oft geiessen und
zMgen noch in den harten Erdboden ein. Nach menschlicher
^cmssicht wäre sie von der Wucht und Last der Aeste er-Mn oder zum Krüppel geworden.

Löwenfamilie. Ein lustiges Erlebnisi des Großr. vjui  iHiuiie » i/c» vs/tvn-
von Baden erzählt der „Badische Vereinskalender für

% , Aus einer Reise wurde der Größter,zog in einem
feierlich empfangen: der Bürgermeister hatte eine schöne

nim^ bereitet, fand aber vor Verwirrung keine Worte. „Kö-
liUche Hoheit", begann er, „ein Tag hoher Freude ist für

»O gekommen" — weiter ging's nicht mehr , alle Anstreng-
lniim/ Fadeir fortznspinnen, blieben erfolglos . „Und
K.M.MN wir", rief der Dorfoberste endlich. „Seine königliche
— „ und die ganze Zähringer Löwenfamilie lebe hoch!"

r Grotzĥrzog lächelte, drückte dem Bürgermeister die Hand,
«n .Zähringer Löwenorden, heißt es, hat er ihm doch

"verliehen.
tzirM'st'uörder. In Braunschweig versuchte der Arberter
Ix. Wn Halamba aus- Zabrze in Oberschlesien an zwei Stel¬
lst,r i1en  Lustmord zu verüben. Zimäant betrat er geoen 9
Î Merrds die Wohnung der unverehelichtenLemke und vor-

^vse durch einen Messerstiäf in -den Hals . Das Messen.
Lu  vr nn Rockärmel verborgen gehalten. An der Vmlbung

Thätlichkeiten wurde er durch das Hinznkommen
c-"ememachsfrau gehindert. Er entfloh darauf und flüch¬

tete sich in ein anderes Haus der genannten Sttaße . H!er
hielt er sich eine Zeit lang bei dör unverehelichten Louise Ar¬
nold auf : als er sich überzeugt hatte, daß Nieinand in der
Nähe war , zoa er sein Messer, das er wieder im Aermel ver¬
borgen hatte, hervor, stieß es ihr in den Hals , wobei er die
Schlagader verletzte und drehte es alsdann in der Wunde her¬
uni, um ihr den Hals abzuschneiden. Die schwer Verletzte be¬
saß noch soviel Kraft , den Unmenschen von sich zu stoßen, nach
derThürzueilenu . um Hülfe zu schreien. Jetzt wurde der Thä-
ter, der schleunigst geflüchtet war , verfolgt und schließlich, als
er sich in eine Sackgasse verrannt hatte , verhaftet Er leugnete
die That , wurde aber bei der Konfrontation bestimmt von sei¬
nen Opfern wiedererkannt.

Benzin -Explosio ». Unter ungeheurem Getöse explodirte
in der Altenburger Dampffärberei von Lür ein Farbenkessel.
Das ganze Geschoß bildete ein gewalfiges Flammenmeer.
Eine Plätterin wurde brennend aus dm: Hause gezogen, an
ihrem Auskommen wird gezweifelt, ein anderes Mädchen wur¬
de an das gegenüberliegendeHaus geschaudert. Der Material-
schaden ist bedeutend. Fenster und Thüren flogen auf das
Pflaster , eine Menge Kleiderstoffe sind verbrannt . Man
nimmt an, daß durch die Explosion des Kessels sich Benzin ent-
zündet hat. _ _ ,

Eine amüsante Bockgeschichte hat sich in Darditz (Krers
Lüchow) ereignet. Die Tochter eines dortigen Einwohners
trieb ihr Vieh von der Weide heim. Es befanden sich darun¬
ter auch einige Schafe mit einem starken Bocke. Im Dorf
führte der Weg an der Thür des Gemeindevorstehers vorbei.
Die Hausthür stand offen, der Bock sah die saftigen Runkel-
blätter ans dem Hausflur liegen nnd ging ins Haus . Einige
Schafe folgten nach und thaten sich gütlich an den Blättern,
Der Gemeindevorsteher machte nun die Thür zu und die
Thiete waren gefangen. Die Stubenthür stand aber offen. Als
der Bock sah, daß ihm der Rückweg abgeschnitten war . betrat
er die Stube , und während der Herr Gemeindevorsteher vor
die Thür ging, gab es einen fürchterlichen Krach, Der Bock
hatte den Ausweg durch das Fenster genommen u. die Schafe
stürmten hinterher ! Der Besitzer des Bockes verlangt nun
Schadenersatz, weil der Bock sich ein Bein verstaucht hat. und

Dir MsAiftSinWe frff lp §des ßrilMrichts-
Bekanntlich wird der Vertheidiger des Unteroffiziers

Marten bei der Revision geltend machen, das Urtheil sei nn-
' •. ri ! _ . _ < _cm - ' * .. o i » ^ . . . Ytin-» Smv -ivfr/vw STit -t-tcrgültig, weil der M a j o r Z i e r m a n n bei der Verhandlung

als Richter betheiligt gewesen sei, ohne in der L i st e der
stün  di 'g en Militärrichter  beztv. deren Stellvertre¬
ter gestanden zu haben, die gesetzmäßig zu Aüfang jedes Iah-
res auszustellen ist. Nun hat im Bereich des 9. Armeekorps
(Hamburg -Altona ) eine Verhandlung vor dem Oberkriegsge¬
richt stattgefunden, zu dem außer deu Richtern, die durch die
vorschriftsmäßige Liste berufen waren , auch Offiziere des 76.
Regiments tu Hamburg gehörten. Da nach einer srühern Be- >
stimmung dieses Regiments zur Zeit die Abhaltung des'
Kriegsgerichts im Lockstedter Lager sein sollte, hatte das Ober»
kriegsgericht geglaubt , die diesem Regiment angehorenden
Richter durch andere Offiziere des 31. Jnf .-Regts. ersetzen zu
dürfen. Beim Beginn der Verhandlung wurde die Besetzung
des Kriegsgerichts als ungesetzlich angefochten. Nun war das
76. Infanterie -Regiment , einer neuen Anordnung entsprech¬
end, noch nicht nach dem Lockstedter Lager ausgerückt, , und
man versuchte in aller Eile , die gesetzlich zuständigen Richter
zu diesem Regiment heranzuholen . Da dies innerhalb emer
Stunde nicht gelang , erklärte sich das Oberkriegsger>cht ent-
sprechend den Anträgen des Staatsanwalts für unzuständig,
weil die Besetzung dem Gesetz widersprechet Für die Remsi-
onsverhandlung des Prozesses Marten  ist dwser Vorgang
vielleicht nicht ohne Bedeutung . Die Annahme liegt nahe,
daß die Erörterungen über den Gumbinner Prozeß die Auf-
merksamkeit des Oberkinegsgsrichts in Mona auf die vor¬
schriftsmäßige Besetzung der Richterstellen besonders hinae,
lenkt wird.

Stkllfchweig?« beföhle« !
Aus Gumbinnen  wird heute berichtet, dasi die Nach¬

richt, der zum Tode verurtheilte Marten sei auf Anordnung
des Gerichtsherrn koyMMndirenden Generals Graf Finck von
Finckenstein nach Danzig  gebracht worden, ein Jrrtyum sei.
Marten ivird vielmehr bis zur Entscheidung des Reichs-Rnu-
tär -Gerichtshofes in Gumbimien verbleiben. Den Eltern des
Marten wurde gestattet, ihren Sohn im Geiänanisi zu besu¬
chen und unter strenger Aussicht zu sprechen. Allen Mtitar-
Personen ist in der Angelegenheit Krosigk bei Vermeidung von
Arreststrafen st r e n q e s S t i l I s chw e i g e n ü b e r Ein¬
zelheiten  aus der Untersuchung auferlegt worden. Wie
verlautet üebt eine neue Verhaftung des Sergeanten H i cke l
bevor.

Politische Tagesiikersrcht.
* WieSbase«. 2. S-Ptember.

Drr SShne -Vri « ! i « Kafel.
Wir thoilten bereits am S amftag mit, daß cs außer

Zweifel sei, daß die Dinge bezüglich der chinesischen Suhnö-
Mission an den Hof des Deutschen Kaisers aus einen kriti¬
sch e n P u n f t angelangt seien. r r

Wie sehr wir Recht hatten , ergicbt sich aus folgenden lvei-
teren Mittheilungen:

der Gemeindevorsteher verlangt Schadenersatz für das zer¬
brochene Fenster. — Das kann ein inte essantrr Prozeß werden.

Tod in den Finthen . Beim Transport von Gefangenen
von Torgau nach dem Zuchthause Lichtenburg sprang ein Ge-
fangener während der Ueberfahrt über die Elbe bei Pretün
lirptotztich in die Finthen und fand den Tod in der Elbe. Der
Gefangene war geschlossen und von Magdeburg nach Torgau
transvortrrt zur 'Weiterbeförderung nach der Lichtenburg, wo¬
selbst er eine dreijährige Zuchthausstrafe wegen Sittlichkeits-
verbrechens verbüßen sollte. Mit ihm zugleich waren 13 Ge¬
fangene und 9 Transporteirre auf dem Kahne während der
Ueberfahrt, doch war an eine Rettung , da der Unglückliche so-
fort unterging , nicht zu denken.

Berurtheilung eines Geistlichen. Dieser Tage stand
vor dem Kreisgericht ein Geistlicher Namens Ehwalibog. an-
getlagt der Verleitung zum Morde. Ehwalibog hatte früher
eine Wirthschaftsrin, die er an einen Bürger Radoms ver-
heirathete. Nach kiirzer Ehe kehrte die junge Frau zu ihrem ehe-
maliaen Brotgeber zurück und beklagte sich bitter über ihren
Mann , der ihr aus ffefstcm Grunde verhaßt sei. Beide be¬
schlossen nun , den jungen Ehemann aus der Welt zu schaffen.
Zu diesem Zwecke gewannen sie zwei Arbeiter, die den Mann
zil überfallen und zu ermorden versprachen. Nach vollbracksier
That zahlte der Geistliche den Beiden 30 Rubel aus . Die
Sache wäre nicht ans Tageslicht gekominen, wmn der Psar-
rer nicht mit deii russischen Beamten zu sehr befteundet gewe-
fert wäre. Der Kreislandrath lud den Pfarrer zum .Kartm-
spiel ein. Als die Beiden dabei schon genügend gewunken
hatten, neckte der Landrath den Geistlich'M mit der jungen
Wittwe, die er bei sich habe, und da ließ dieser Worte fallen,
die den Landrath stutzig mackfteii. Er fragte den Geisllichen
aus , und dieser erzählte in seiner Trunkenheit den Hergang
der Sache. Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oef>
fentlichkeit statt . Ehwalibog wurde zu 15 Jahren Zwangs¬
arbeit, die Wirtlffchafterin zu 10 Jahren Zwangsarbeit in Si-
birien und die beiden Mörder zu je 5 Jahren verurthellt.



3. September 1901.
Die Chinesen haben in  Basel kategorisch erklärt:

„Unter den jetzigen Umständen können wir
nieundnimmernach Berlin reisen : lieber
würde n wirunserLebendahing ebe n, alsuns
diesenBedingungenfügen ." — AuS diesen Ae:iß.r.
ungen geht zugleich hervor, daß Alles, was über die verschärfte
Form des Empfanges berichtet wurde, zutreffend ist; es ist
dies aber auch hier noch besonders bestätigt worden. Tie
Vollführung des „Kotau"  vor dem Deutschen Kaiser — so
wurde erklärt — ist keine Förmlichkeit mehr. Eine nur dem
chinesischen Kaiser gebührende Ehrenbezeuguna einem frem¬
den Souverain bewiesen, würde nach chinesischen Anschau-
ungen die Annahme erwecken, daß der Kaiser von China gleich¬
sam Vasall jenes Monarchen geworden sei, dein man solche
nur einem Himmelssohn zukommendeEhrung gezollt habe.
Kein Chinese aber — und am wenigsten des Kaisers eigener
Bruder und hohe Staatsbeamte — könnten dazu die Hand
bieten, derartige Auffassungen zu erwecken.

Auch was von einer Llbänderung der prinzlichen Rede zu¬
erst gemeldet worden, findet sich wie folgt bestätigt. Im er¬
sten Text der Rede hieß es darauf diesbezüglich: „Die chinesi-
sche Regierung bedauert, daß Herr von Ketteler umgekommcn
ist". JetztsollPrinzTschunsagen : „Diechine.
fische Regierung bittet um Verzeihung für
die Ermordung des deutschen Gesandten  v.
Ketteler.

Die Weigerung der chinesischen Würdenträger , in Berlin
den Kotau zu vollführen, läßt sich wohl, so sagt der „B. L.-A.",
von europäischer Denkweise aus nicht leicht beurthei-
l e n. Die Weigerung beruht eben auf der Idee , daß der
„Sohn des Himmels " etwas Anderes, etwas viel Erhabeneres
ist als andere Monarchen. Zweifellos ist aber die ganze,
nicht asiatische politische Welt daran intereffirt. daß die Chine¬
sen diese Idee oblegen, in der vielleicht die Hauptwurzel vieler
Verwickelungen europäischer Mächte mit China liegt.

Charakteristisch ist, daß die Chinesen auch in diesem Spe°
zialstreit schon wieder darauf spekuliren, Zwiespaltzwi-
schen den interessirten Mächten erregen  zu
können. Einige der Würdenträger besitzen durch einige ibnen
verliehene ausländische Orden Ranggrade europäischer Staa¬
ten. Chinesischerseits glaubt man nun , daß diese Staaten ge-
gen dm verlangten Kotau Einspruch erheben werden.

Ueber den letzten Punkt läßt sich der Baseler Correspon-
dent des „B. L.-A." wie folgt aus : Maßgebende Personen der
hiesigen chinesischen Sühnegescmdtschaftsind der Ansicht, daß
der schwebende Streitfall internationale Bedeut¬
ung  besitze. Zu den Würdenträgern . die den Kotau zu ma¬
chen hätten, zählt der Minister Li-ang. Dieser aber ist auf
Grund einer ihm von der Königin Victoria zu Theil geworde¬
nen Ordensdekoration englischer Baronett , und es wird in der
Umgebrmg des Prinzen ganz ernsthaft die Frage erörtert, ob
nicht England dagegen ein Veto einlegen würde, daß ein bri¬
tischer Baron vor dem Deutschen Kaiser niederfallen solle. In
ähnlicher Weise glaubt man auch, Rußland und Frankreich in
die Asfaire hineinziehen zu können, da Li-ana auch eine der
höchsten Klassen des Annen-Ordens und das Kreuz der Ehren-
Legion besitzt. Von allen senen Aenderunaen will die M >-
sion erst nach zweitägigem Aufenthalt in Basel überrascht wor¬
den sein.

Run der Verlauf der Dinge in der Vorwoche im Lichte
chinesischer Darstellung : Die Chinesen wollten verflossenen
Sonntag in Basel nur „Rast" gemacht haben, um dem er¬
schöpften Prinzen einige Erholung zu gönnen. Am Dienstag
erklärte der Prinz für die Weiterfahrt sich kräftig genng-
Schon ist man ans dem Wege, dieReisenachBcrlinzu
beenden,  als Depeschen von dort eintreffen, welche die Ge¬
sandtschaft zu weiterem Bleiben veranlassen und die gegen¬
wärtige Situation schaffen, die alle Welt seitdem in Span¬
nung erhält . — Gerade weil Prinz Tschnn die Möglichkeit des
Gefeiertwerden als gewissermaßen selbstverständlich in Be¬
tracht zog, wird man ihm in Berlin mit nicht minder selbstver¬
ständlicher Kühle begegnen. Prinz Tschnn meinte, er bedau¬
ere die Verzögerung seiner Mission aus tiefstem Herzen. Wer
anders bat denn aber die Verzögerung verursacht als er selbsi?
Dieser Hang , die Schuld von sich crbzuwälzen, läßt wieder so
recht den Asiaten erkennen. Er ist ein angehender Li-Hung-
Tschang, dieser „Sühneprinz ".

In Berliner Regierungskreisen wird die tragi -komische
Angelegenheit des chinesischen Sühneprinzen nach wie vor mit
größtem Gleichmuth behandelt, da man der festen Ansicht
ist, daß der Prinz nolens -volens seinen Sühnegang wird an-
treten und den an ihn gestellten Forderungen sich wird fügen
müssen.

Die Kats«r-Segeg»iriig in Danzig.
Tie Kaiserbegegnung in Danzig  findet erst

Mittwoch , den 11 . September  statt. Die übrigen Be¬
stimmungen ändern sich gleichfalls, insbesondere dieseniaen
für die Landung des russ. Kaiserpaares in Frankreich und für
den Aufenthalt daselbst.

Die Ausbllvrmg für den Seedien»
Das zur Ausbildung tüchtiger Seeleute besfimmte Schul,

schiff „Großherzogin Elisabeth " des deutschen
Schulschiffvereins  hat seine erste zwermonatiae Som-
merreise in der Ostsee vollendet und traf vor Helgoland ein.
Das Schiff hat sich in jeder Beziehung bewährt , insbesondere
auch als Schnellsegler, da es selbst bei geringer Brise wieder¬
holt nicht nur denselben Kurs steuernde Segelschiffe, sondern
auch Dampfer hat überholen können. In allen Ostseestädten,
die besucht wurden, war das Schiff Gegenstand großer Auf¬
merksamkeit. Auch der Kaiser inspizirte dasselbe eingehend.
Me 118 theils ärmeren und weniger bemittelten Familien
entstammenden seelustigen Jungen und die 32 Kadetten haben
sich schnell in den Seemannsberuf hineingelebt. Zum Herbst
geht „Großherzogin Elisabeth" in südliche Gewässer und zwar
zunächst in das Mttelmeer . Obwohl die Ilnterhaltung des
Schiffes jährlich 180 000 Mark erfordert, ist der Bau eines
zweiten Schulschiffes  in Aussicht genommen. —
Man kann dies nur dankbar begrüßen!

Nerkrstsrunge« in der Güterbeförderung.
Tie Verbesserungen in der Güterbeförderung sollen nach

einem Erlöste des Ministers von Thielen immer weiter ver¬
vollkommnet werden. Zunächst wird daraus hingewiesen,
daß der mit dem neuen System der Stückgut-Verladung der-
bundene Zweck derTransportbeschleunigtmg am meisten durch
die B i I d u n g von Orts toa gen  gefördert wird, erst wenn
solche nicht erreichbar sind, soll die Zusammenladung der Gü.
ter aus möglichst entfernte llmladestationen vorgenommen
werden. Die Bildung von Ortswagen könne eventuell da-
durch gefördert .werden, daß die Ladeabschnitte auf 21 und
mehr Stunden verlängert werden : durch eine solche Ansamm.
lung des Gutes nach weit entfernten. wichtigeren Verkehrsge-
bieten werde vielfach eine noch größere Zahl von Ortswagcn

l
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und auch von Umladewagen, auf größere Entfernungen , als
bisher , erzielt werden. Zur weiteren Gewinnung von Orts¬
wagen empfiehlt der Minister ferner die Zusammenfassung
des Verkehrs von mehreren Bahnhöfen desselben Ortes oder
von Bahnhöfen verschiedener Orte und von mehreren hierfür
geeigneten Strecken. Die Durchführung der neuen Beförder-
ungs - und Verladegrundsätze hat die Beseitigung von über
3000 Kurswagen ermöglicht, es soll auch eine weite.« Ver¬
ringerung derselben angestrebt werden : es stehe dem aber
nichts entgegen, daß Kurswagen über die nächste Umladesta-
sion hinaus zugelassen würden, falls damit eine Beschleun¬
igung erzielt werde. Ferner wünscht der Minister eine zweck,
entsprechende Gruppirung des Gutes nach Ortund
Richtung,  wodurch die Umladungen sich vermindern, eine
praktischere Gestaltung des Verzeichnisses der Umladestatio»
neu, die Beschränkung der Zufammmladung von Orts - und
Uebergangsgut , eine korrekte Abstempelung und Kartirung,
sowie eine rationellere Ausgestaltung des Fahrplans (Schaff¬
ung von Anschlüssen fiir den Durchgangsverkehr, Anpassung
von Zügen der Seitenlinien an den Fahrplan der Hauptbahn,
Behandlung der Durchgangswagen seitens der Ueberaangs-
stationen usw.) — Gewiß sehr gut ausgedacht! Es kommt
also nur auf die spätere Handhab unginderPraxis
an!

Der deutsche Zolltarif und die Schwei;.
Ein Schweizer Blatt spricht sich über die Beurtheilung des

deutschen Zolltarifs in der Schweiz wie folgt aus : Me
Schweiz stehe in Bezug auf die deutsche Ausfuhr im sechsten
Rang . Tie Schweiz beziehe von Deutschland gerade diejeni¬
gen Produkte , die Deutschlands wirthsckaftlicheGröße aus¬
machen. Wenn die Schweiz sich mit Deuffchland nicht verstän¬
digen könne, würde England , Frankreich und die Vereinigten
Staaten Nordamerika 's die Lücke ausfüllen . Dies wisse der
deutsche Handelspolitiker so gut wie der schweizerische, und
Deutschland werde sich daher wohl hüten, es durch sein Ver¬
schulden zu einem wirthschaftlichenKriege mit der Schweiz
kommen zu lassen.

Das Deutschthum in Südafrika
Unter den unmittelbar nachtheiligen, man kann sagen

verarmenden Einflüssen des Krieges, deren Umfang erst nach
dem Friedensschluß zur Geltung kommen wird, hat leider
auch das DeuMtbum in oem Sinne , als es durch das
selbständige Schulwesen  zum Ausdruck gebracht
wurde, gelitten, so sehr gelitten, dchs Hilfe aus dem Mutter¬
lande eine Lebensfrage geworden ist für die Schule und die
damit verbundenen Einrichtungen. Unter der Wohlwollen»
dem Oberleitung und finanziellen Unterstützung der Regier¬
ung der südafrikanischen Republik war es den ftrominenten
Deutschen Johannesburgs gelungen, diese mit den Verhält¬
nissen entsprechenden außerordentlichen Kosten unterhaltme
Schule zu Ansehen zu bringen und als eine der Pflege dbs
Deutschthums dienende Stätte zur Geltung und Achtung zu
bringen . Nicht so sehr durch das Ausbleiben des früher be¬
willigten staatlichen Zuschusses, sondern durch die Unfähigkeit
der Eltern der die Schule besuchenden Kinder, ganz besonders
aber durch den Ausfall der sonst so freudig und reichlich flie¬
ßenden Beiträge der hier in mehr oder minder einträglichen
Erwerben beschäftigten Dentschen ist die Schule den Versuch¬
ungen blosgestellt, die Schule nur als dem Namen nach
deutsch, thatfächlich aber auf englischen Grundlagm weiter zu
führen.

Es ist Sache der Freunde des Deutschthums in Südafri¬
ka, dafür einzutreten. daß die deutsche Schule die Stürme des
Krieges überdauere.

Der Zar in Frankreich.
Me Ankunft des Kaisers und der Kaiserin von Rußland

auf französischem Boden ist auf den 18 . September  fest¬
gesetzt worden. Das .Kaiserpaar wird auf der See bei Dün¬
kirchen mit dem Präsidenten der Republik zusammentreffen.
Das Programm fiir den Aufenthalt des Kaisers und der Kai¬
serin in Frankreich bleibt in seinen H a u p t z ü a e n so beste¬
hen, wie es früher aufgestellt wurde. Der letzte Tag der gro¬
ßen Manöver ist aus den 19 . September verschoben
worden, die Truppenschau  wird am 2 1. September
stattfinden. Man weiß noch nicht, ob die Majestäten am 20.
September , für welchen Tag im Programm keine Bestim»
urungen getroffen worden sind, nach Paris kommen werden.
— (Das wird jedenfalls wieder erst im letzten Momente ge¬
schehen. Die Pariser werden sich rroch etwas gedulden
müssen!)

Der Rakel rollt.
Unsere vorgestrigen Meldungen aus Bukarest ergänzen

wir noch durch folgende Angaben:
In Bukarest wird demnächst eine mit russisch>m Geld? ge»

gründete Volksbank ihre Tbätigkeit beginnen. Hauptaufgabe
der Bank wird sein, durch Gewährung von Darlehen die
Landbevölkerung Rumäniens für das Programm der Der-
einigung aller Vglkanvölker unter russischem Patronate zu ge-
Winnen.

Herr Chamberlain und dis Maltkler.
Bei seinem Besuch auf der Insel Malta hatte Ehamberlain

den Maltesern eine Sprachenverordnung verkündet, die mit
einem Schlag das Englische an die Stelle des bisher geltenden
Italienischen zur Amtssprache machen sollte. Der Gouver¬
neur der Insel stellte an die Gemeindevertretung die Forder¬
ung , in allen Schulen die englische Unterrichts¬
sprache  einzuführen . Die Gemeindevertretung beantwor.
tcte diese Forderung damit , daß sie die Ausgaben für die
Schulen gänzlich strich. Daraufhin hat nun die englische Re.
gierring die Verausgabung des Geldes ohne die Zustimmung
der Gemeindevertretung verfügt. Das hat zu den Protest-
kundgobungen geführt, von denen englische Blätter meldeten.

Tie Blätter verschweigen ihren Lesern aber sorgfältig den
Grad der Erbitterung . An einem Umzuge nahmen 15 0 0
Personen  theil , darunter viele Frarien . Neben den ita¬
lienischen Banirern wurden Stangenplakate getraaen mit der
Aufschrift: Nieder mit den Tyrannen , nieder mit den engli¬
schen Schulen , rettet unsere Jugend , hinaus mit den englischen
Jngendverderbern ! Das führende nationale B mtt, die „Ga.
zetta di Malta ", begann dazu ihren Leitartikel mit folgenden
Worten : Malteser, Mstith und Vorwärts ! Unser Kampf ist
gerecht und ivir werden siegen! Ihr braucht nur die hoch-
müthige und herausfordernde Antwort Eurer Zwingherren
aus den mannhaften Beschluß der Gemeindevertretung zu le¬
sen und das Joch abzuschütteln, das Encb bedrückt. Wir dür.
fen nicht langer ein Volk der Sklaven bleiben. Unsere Söhne
mögen sagen, daß wir von unseren Bedrückern ermordet wirr,
den, aber sie sollen nicht sagen, daß wir selbst Mörder und
Verrätber an unseren heiligsten nationalen Gütern wurden.
Begreiflicherweise unterstützen fast alle politischen Parteien in

Italien den Befreiungskampf der Malteser, so daß dieStim'
mung gegen England von Tag zu Tag feindseliger toirh^

(Der Insel Malta sürd. da sie sich freiwillig unter
lische Herrschaft gestellt, dieRechteundFreiheit^
alle Zeiten gewahrt. Herr Ehamberlain hat sich als»
einmal eines Willkür-Aktes schuldig gemacht.). ' ,eöec

Der Krieg irr Südafrika.
Tie Engländer geben jetzt die verzweifeltes »-

in Sü d a frika  selbst zu. Se
Man denke: Belagerungszustand in Kapstadt und,V»

Küstenplätzen. Englische Zeitungen der Kapkolonie tretenb
die heftigste Opposition zur Regierung. Me „South -Afw^
news " protessirte auf das .Heftigste gegen die großen KuridM
ungen anläßlich der Ankunft Milner 's und gegen Sie Serfei
nng des Afrikander-Delegirten Merriman . Das ist fNx
die Stimmung im Lande bezeichnend genug. Trotzdem«s
klärte der „Standard " protzig, England werde jede Intewen.
lion anderer Mächte so scharf zurücttreisen als je. Glücklich^
weise haben die Buren bei den: gegenwärtigen Stande ö#*
Dinge eine Intervention nicht nöthig ; sie werden mft den
ländern allein fertig.

Lord Methuen, von dem man wochenlang nichts gehön
hat , ist am 22. August auf einem „S i e g e s z u g e" »on
Taungs in Klerksdorp eingetroffen. Das Erträgniß ssin»?,
Zuges sind: 76 Pferde , 400 Ochsen, 1840 Rinder, lg ggg
Schafe und Ziegen, 1077 Sack Getreide, 64 Maulthie» „nt
Esel, 91 Wagen und Karren , 13 Gefangene und 23 ILftr-
ganger , worunter einige Greise.

Kitchener hat Recht, wenn er die Hilfsmittel der Bunn
schier unerschöpflich nennt , andererseits aber auch, wie um
rühmlich diese Art der Kriegsführung ist: 13 Gefangene und
23 Uebergänaer sind wahrlich ein geringer Erfolg eines Ar¬
ges, der mehrere Wochen gedauert hat.

Lord Kitchener scheint sich thatfächlich vom Schauplatz sei-
ner Ruhmesthaten zurückziehen zu wollen : der zu seinem Ratz-
folgen in Aussicht genommene General Lyttleton  ist m
Simonstown emgetroffen.

Vater Kitchener  meldet aus Preto ria:  An Water-
bctal und Hamenskraal wurde ein Zug in die Luft gesprengt.
Eine Abtheilung von etwa 250 Buren eröffnets das Feuer
auf den Zug und steckten ihn in Brand . Obersüeutncmt Van-
delerir von der irischen Garde wurde getödtet. Ueber weitere
Verluste ist noch nichts bekannt.

— Ende Juli befanden sich ftr den Concentrasionslagem
Transvaals 62 479 Personen, darunter 10 000 Männer itnb
über 23 000 Frauen mit über 28 000 Kindern von einem bis
12 Jahren . Bis Ende Juli sind 1067 Personen gestorben, da-
runter 860 Kinder. (Meses Massensterben ist zweifelsohne
wesentlich die Folge der oft belranpteten schlimmen Behand¬
lung der Buren -Familien von englischer Seite , das immer in
Abrede gezogen wurde.)

Deutschland.
* Berlin , 2.  September . Wie das „B. T ." aus Mün¬

chen meldet, ist Bayern von der Reichsregierung zu einer
Meinungsäußerung  über die Gründung einer
Kolonialarmeeaufgefordert  worden.

— Die Ab sa g e der H e rb stp arade  ist nicht«i*
Ruhr -Erkrankungen im Garde-Corps zurückzufübrm, and)
liegen ihr keine polisischen Mosive zu Grunde . Sie erfolgt
vielmehr, wie die „Poft " meldet, lediglich mit Rücksicht aus die
Armee-Trauer um die Kaiserin Friedrich, da es doch nicht an-
gehe, daß das Garde-Corps am Sedantage mit allen Abzüchm
der Trauer vor seinem obersten Kriegsherrn in Parade siebe.
Auch sei zu berücksichttgm, daß d"'' Paradetag sich für die
Truppen und Offiziere stets zu einem Festtag gestalte, indem
Erstere bewirtbet werdm , während Letztere ein Festmahl und
eine Galavorstellunfl im Opernhause zu vereinen pflegt, - e-
diglich diese Gesichtsprinkte waren für die Abbestellung der Pa¬
rade am 2. Septeinber maßgebend.

* Tarmstadt , 31. August. Trotz aller gegentheiligen
Nachrichten ist man fest davon überzeugt, daß das rmsiM
Kaiserpaar in der zweiten Hälfte des Septernber aus LchlW
Wolfsgarten eintteffen wird.

* Weimar , 1. Sept . Zum Bau von 300 Arbeiterwebv'
trugen bewilligte die Thüringische VersscheruNgs-AiMati
566 400 Mk

Ausland.
* Wien , 1. Septenrber . Hiesige dem auswärsigen Anüe

nahestehMde Kreise bezeichnen die Alarm-Nachrichten der un¬
garischen Blätter über die r u s s i s che n Pläne auf der
Balkan - Halbinsel  als stark überlrieben. Alle brsM,
vom österreichisch-ungarischen diplomatischen Vertreter avr
dem Balkan eingelaufenen Berichte ließen nickst die Annab^
zu, daß das russische Cabiuet seine correlte H>allung
des österreichisch-russischen Balkan -Uebereinkommen
habe. Für von privater Seite ausgehende panllatvW^
llnftriebe könne die russische Regierung doch nickt bbrantwo
lich geinackit werden. Nichtsdestoweniger werde aber
Goluchowsky mit dem demnächst hier eintreffendcN GraM?
Lambsdorff auch hierüber Rücksprache nehmen. ^

* London. 1. September . Die „Times " meldet
Neufundland , daß zwischen den dort lebenden FranzosenJt
den Fischern des Küstmgebietes Unruhen  ausgebrcxv
sind. . „

* Paris , 31. August. Eine aus den Kolonien des .
teren Laos -Gebietes hier eingetroffene Meldung besaßt-
der dortige A u f st a n d an Äusdehnung gewinnt. Dm
geborenen beklagen sich über die französische Verwaltung.
glaubt , daß die Eingeborenen von englischer Sefte aufge^
werden. Me Lage ist sehr ernst.

* Belgrad , 1. September . Neuerdings haben rUZv
Soldaten die serbischeGrenze überschritt e
rere Dörfer überfallen und einen serbischen Greirzaustey» jpg
wie dessen Ehefrau und Tochter getödtet. ^

— Mr „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus ^ ß. ^
Schou vor geraumer Zeit tauchte hier das Gerücht aus. ck ^
Alexander gedenke einen der beiden Brüder der
D r a g a zum Thronfolger  auszurufen . Nun tritt ? «
Gerücht abermals aus und findet sogar aus Hofkrersen
tigung . Der Auserwählte des Königs soll ein
Schwager , Leutnant Nikodemus Lunyeviza, sein. ^ «-„f.
Ben Blatte wird weiter ans Belgrad gemchdftGroße-
sehen erregen hier die Vorkommnisse in der Milita£
demi  e. Der Direktor der Akademie, General Bosckr
wurde seines Postens enthoben,  weil er einen -
der Königin , der Kadett ist, zurochtgewiesen hatte . D ê>e ^
regel verursachte in Offizierskreisen große Entrünuna . ^
König ernannte den General Lazarevit? zum Direrror
Akademie, doch weigerte sich dieser, nach dem Vorgefauels^
den Posten anzunehmeü.
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* Kleirre Chronik. In dem Dorfe Nsu-OeMurg
^ -nunschweis) wurde die Ehefrau des Schaffners Nabelung

dem 19jährigen Arbeiter Rühmann ermordet und be»
Der Raubmörder wurde verhaftet und rst geständig.

Emnitaa Abend ereignete sich in Neustadt a. d. Saale ein
n̂ rmmenfm  des Postzuges Schweinfurt -Memrnaen . Eme
Ä ?, Maier- aus Hamburg wurde verletzt. Der Materml-
Ldm ist bedeutend. — Ern aufregender V o r f a l l spielte
Kf Bahnbof Winden (Pfalz ) ab. Als der Reffende

der Landauer Firma Gerik und Niederreuter auf dem
StM in den Zug einsteigen wollte, trat ein Herr auf ihn
§ und ries, indem er ihm eine Pistole entgegenchelt: Das
Lid oderÄ sckiene! Ein Schaffner bemerkte den Vorgang.
frÄ den Attentäter beim Kragen und ritz rhn vom Trittbrett
Är Hierbei entlud sich die Waffe, der Reisende wurde
^ Kovf gestreift. Die Persönlichkeit des Attentäters war

M feststellbar, lt . „Frkf. Ztg." dürfte es sich um euren
Kteskranten handeln. - Der Direktor der Genfer Museen.
->acaues Mayor, der eine sehr angesehene Stellung ermrabm.
Äe (lt. „Frkf. Ztg.") wegen Unterschlagung  von
Über 150,000 Franken verhaftet. — Die dresjährige franzo-
Me Weinernte  ist amtlich auf 55 Millionen Hektoliter
itaidlt worden. — Bei der Wiener Erstaustuhrung ^des

Werstückes : „Im Zeichen des Kreuzes" rm Kcnjer-ziubr-
«ims-Stadttheater kam es nach Schluß der Vorstellung rm
Lmerraum zu einer peinlichen Scene , weil eine mnge
{(mp nainens Amanda Delcm aus Trieft mrt gellender
ISmc in den Zuschauerraum rief, der Bearbeiter des
Mckes. Bohrmann , sein ein B e t r u g e r , da st« das^Stück
Iton längst übersetzt habe. Erst auf dem Polizei -Jnspek-
timszmwier konnte die Dame beruhigt werden , Dre Affäre
S ein gerichtliches Nachspiel haben - Der bekannte
ZHnstsieller Rodoc Biernackr erschoß stch m Lemberg
meinem Anfalle von Melancholie. — Eme DepescheE - Ka-
lisvel(Montana ) meldet: Bei der Station Nyack rm Gebirge
riß ein Güterzug entzwei. 28 Wagen, welche mit Kiev beladen
waren, rollten infolgedessen den Berg hinab und fuhren von
fettet in einen Salonwagen des Personenzuges hinein , worin
W der Gehilfe des Superintendenten der Great , Northern
Mway . Rown, befand. Der Salonwagen , sowie ein mit Ar.
beitemchesetzter Wagen wurdeii zertrümmert und verbrannten.
Down, sein Sobn . sowie 18 Arbeiter kamen ums Leben. —
Mchaermeister Daniel Welker in L u  b tu xa s y a Te n hat
sich den Hals durchschnitten. Der Tod trat sofort ein Welker
befand stäi anscheineiid in guten Verhaltnrffen und ist em er-
klärliclier Grund für die That nicht zu finden — Aus Eifer-
sucht feuerte der verheirathete Stereotypeur Thiel m Lud-
wigs Hafen  auf seine Geliebte, die von chrem Manne ge¬
trennt lebende Frau Kach. Weber, drei Revolverschuffe ab, so-
dann schoß er auf sich selbst. Beide sind schwer verletzt.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 1. Scpt . Die vom Kriegerverein ver¬

anstalteteS e d a n f e i e r (Saalbau Lippert) verlief in
schönster Weise. Mit Musikvortrag und Prolog , letzterer ge¬
sprochen von Frl . Engel,  wurde die Gedenkfeier eröffnet,
es schlossen sich an die Vorträge der Gesangsabtheilung und
Ansprache des Präsidenten, Herrn C. E y n e r. Nach Schluß
des offiziellen Theilcs wurde noch dem Tanze  gehuldigt,
tooran auch viele der alten Veteranen sich betheiligten. Einen
ähnlichen Verlauf nahm die vom „Militärverein " heute Abend
ini Saale „zur Eintracht" abgehaltene Feier. Wir sind der
Anficht, daß in einer Stadt wie die unsrige, in welcher sich
nach noch 4 militärische Vereine befinden, des Tages von
Eedan in weitgehenderer Weise gedacht würde. Es dürfte
doch nicht schwer sein, wenn die militärischen Vereine eine
gemeinsame  Feier , wobei sich auch das übrige Publikum
bethciligen könnte, ins Werk setzen würden. — Der Tag
löhner Kl. wurde am Freitag Nachmittag, als er in einem
Anfalle von Tobsucht verschiedene Mobiliarstücke in seiner
Bohnung in der Bachgasse zerschlug und seine Familie be¬
drohte, in Gewahrsam gebracht.

* Schierstem , 31. August. Die Herren Heinrich und
Christian Thiele sind mit dem B a u des P ost g ebä u d es
'" Johannisberg  betraut worden. — Die Schasweide
Kurde zum letztjährigen Preise an Herrn H. Heß-  Wics-
daden verpachtet. Es ist nun interessant, zu erfahren, wie
sich die Verhältnisse bezüglich der Ausübung der Schafweide
Schalten werden, da viele hiesige Grundbesitzer das Befahren
ihrer Acckcr und Wiesen nicht gestatten wollen. — Die
Herren Dr. Schütz und Dallmann , seither in Gummersbach,
husten hier ein Grundstück. Die Fabrikation derselben erstreckt
l'ch auf medizinische und pharniazeutijchePräparate.
.. * Wehen , 31. August. Am 29. und 30. d. MtS
?? st die Unter ofsiziersch ule  Biebrich eine Schieß
Aung mit scharfen Patronen in hiesiger Gemarkung ab.
,sach Beendigung derselben wurde das Bivouak am südwest

Abhänge des Fallberges bezogen, wo sich alsbald ein
nöhlichesL^ bn entwickelte und lockte die Bewohner Wehcns

der Umgegend in das Lager. Leider wurden, wie sich
IeMzeigt, viele Obstbäume durch die Geschosse beschädigt

wird dieser Schaden von der Militärverwaltung ersetzt
kerden. — Die Getreideernte befriedigte nicht ganz, die
.̂ ummeternte wird wohl zu wünschen übrig lassen, Kartoffeln
N -rn eine reiche Ernte und sind aus diesem Grunde im
*lc 'fe sehr gesunken,
s.. w - Wehen . 31. August. Als gestern Nachmittag

Antritt des Heimmarschcs der BiebrichcrUnter-
' " zierschüler,  welche hier eine zwciräaige Schießübung

Wiesbadener General-Anzeiger.
abhielten, einer der Herren Offiziere sein Pferd besteigen
wollte, traf ihn das Mißgeschick, von letzterem einen Tkttt
in die Seite zu erhalten. Nachdem dem Verletzten die erste
ärztliche Hilfe zu Theil geworden war, wurde er mittelst
einer Droschke nach Hause gebracht.

* Winkel , 31. August. Am Winkler Wörth ist am
Samstag ein mit Backsteinen beladenes Schiff aufgefahren.
Es liegt an einer für die Schifffahrt sehr hinderlichen
Stelle . ' Dasselbe war ohne Steuermann gefahren.

* Geisenheim , 30. August. Gestern fuhr eine Mainzer
Familie per Wagen nach Marienthal , wobei ein Restaurateur
aus Mainz, sein Portemonnaie mit 20 0 Mark Inhalt
verlor.  Andern Tages meldete sich ein Kind als Finder
und erhielt als Belohnung den Betrag von 30 Mk.

* Langenbach , 31. August. Herr Karl Grünig von
Wiesbaden erlegte heute in dem Langenbacher Jagdrevier
einen Kapitalhirsch, Zehnender, 200 Pfund schwer.

* Bingen , 31. August Ein Landwirth aus Münster,
welcher mit seinem Fuhrwerk über die Nahe gefahren war,
um in der Gemarkung von Rüdesheim auf seinem Acker
Rübeufurter zu schneiden, wurde, laut „Rh. K.", von
einigen Kindern am Wege nach Bingen liegend, mit dem
Tode kämpfend , aufgesunden.  Der Arzt konnte
riur noch den Tod des unglücklichen Mannes steststellen. Er
war auf unerklärliche Weise unter den schwer beladenen
Wagen gekommen/ die Räder waren ihm über Brust und
Bauch gegangen.

Oe. Flörsheim . 1. Sept . Bei dem heute stattge¬
habten Wettturnen des Turnvereins,  welches in
der schönsten Weise verlief, wurde dem Turnverein die all¬
gemeine Anerkennung zu Theil , daß das Turnwesen, welches
in der letzten Zeit hier ziemlich brach lag. sehr gefördert sei.
Die Preisverthcilung. welche sich nach dem Maßstabe des
Mittelrheinkreises formulirte, gestaltete sich wie folgt : Für
die aktiven Turner : 1. Preis Jos . Wenzel  66 '/z P .,
2. Gerh. R u p p e r t 59. P ., 3. Ludw. D r e.ß l e r 577s P .,
4. Anton Schrote  56 5/« P -, 5. Johann Adam56 ' /zP -,
6. Lorenz Finger, 7. Jos . Kohl,  8 . Mart . Vogel,
9. Heinr. Kleber,  10 . Joh . Dörr.  Im Zöglingsturnen
den 1. Preis : Mich. Blees  66V « P -, 2. Jos . Ruppe  rt,
3. Nikol. Kohl,  4 . Ludw. G u t j ah r , 5. Phil . Bctt-
m ann,  6 . Pet . Wagner,  7 . Jos . Martini,  8 . Jak.
B r e ckh e i m er , 9. Hermann Richtern.  A . Als Preis¬
richter fnngirten die Herren Siegfried-  Hochheim,
Schmitt-  Hochheim und B a de ck- Weilbach. Nach der
Preisvcrtheilung hob auch der Vorsitzende des Turnvereins
Hochheim, Herr Klein,  die Leistungen des hiesigen Turn¬
vereins in einer Ansprache in gebührender Weise hervor.
Möge das heutige Wettturnen dem Turnverein ein Ansporn
sein, die edle Turnkunst auch weiterhin zu pflegen, der Er¬
folg wird nicht ausbleiben.

(:) Aus dem Maingau , 31. August. Man schreibt
dem „M. A." : Die Stürme der letzten Tage haben die
Obstbäume stark geschüttelt. Die Apfelbäume, welche ohnehin
nicht übermäßig vollhingen, stehen sehr gelichtet da. Die
massenhaft unter den Bäumen liegenden Früchte sind znm
größten Theil angefault, eine Folge des Zerstörungswerkes,
das die Made des Apfclwicklers (Tortrix pomona) im Kern¬
hause aus geübt hat. Auch die Zwetschen, deren es reichlich
giebt, sind meist durch die Obstmadc angefressen. An den
Obstzüchtern liegt es nun, derselben Kalamität für das
nächste Jahr vorzubeugen und zwar durch sorgfältiges Ein¬
sammeln deö Fallobstes, wovon das bessere zur Bereitung
von Apfelmus und Gelee gebraucht werden kann, während
das geringere als Viehfuttcr benützt wird. Nach der Obst¬
ernte ist das Abkratzen der Rinde und das Kalken der
Baumstämme ein wirksames Mittel , um der Entwickelung
der Obstmade vorzubeugen.

] [ Aus Rhemhessen , 31. August. In Gemarkung
Frei wein heim  ist mit der Lese der F r ü h b u r g u n-
der -Trauben  begonnen.

* Mainz 31. August. Der Bezirksfeldwebel Stolte
stürzte vor einiger Zeit aus einem Fenster seiner im dritten
Stock belegenen Wohnung eines HauseS der Neustadt und
wurde schwer verletzt in das Lazareth verbracht. Die
Heilung ist nunmehr soweit vorgeschritten, daß Stolte in
den nächsten Tagen vor dem Kriegsgericht erscheinen kann,
um sich wegen Vergehens im Dienst zu verantworten. Nun
wird, laut „M. N. A.", die zur Zeit des Absturzes mit
zäher Beharrlichkeit immer wieder aufs Neue verbreitete
Mittheilung, daß Stolte durch einen unglücklichen Zufall aus
dem Fenster gestürzt sei, nicht mehr ausrecht zu erhalten sein.
Für die Verhandlung sind von der Militärbehörde auch
einige Civilpersonen geladen. — Vor etwa einem halben
Jahre hat ein Häusersvekulant zwei im ältesten Theile der
Altstadt gelegene Gebäulichkeitenerworben. Kürzlich hat nun
der Spekulant beide Gebäulichkeitenmit dem netten Rein¬
gewinn  von 40,000 M . verkauft. — Eine derbe
Lektion  wurde einem Obstdieb. In der Neustadt stiege
ein Junge in einen Nachbargarten, um Zwetschen zu
„ftrenzen". Als der Eigenthümer hinzu kam, sprang der
Junge vom Baum, stürzte aber und erlitt einen Beinbruch.
— Ein 24jähriges Mädchen warf, laut „M . N. A.", seine
über 60 Jahre alte Mutter eine Treppe hinab, so daß die
Frau mehrfache Verletzungen erlitt.

* Darmstadt . 30. August. Wie der hiesigen Polizei
gemeldet wurde, haben Waldarbeiter in der Nähe des zwei
Stunden entfernten Forsthauses „Einsiedel" die bereits in
der Verwesung begriffenen Leichen zweier kleiner Kinder ge¬
sunden. Man hat bis jetzt keinerlei Anhaltspunkte über
deren Herkunft.

* Darmstadt , 31. August. Heute Mittag 4 Uhr fand
die Eröffnung des sogenaunten lieber - Doku ment  in
der Parodie-Ausstellung der Künstler-Colonie statt. Direkt
an die Künstler-Colonie sind in einem angrenzenden Raume
köstliche Persiflagen der verschiedenen Künstlerhäuser aufge
führt. Am meisten wirkt das von Habich angefcrtigtc Panop¬
tikum, welches die 7 Künstler in parodistischer Ausführung
bringt. Um 4 Uhr wurde die Parodie - Ausstellung durch
einen feierlichen Act eröffnet, zu welchem ein höherer
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Ministerialbeamter ein im Darmstädter Dialekt gehaltene-
Eröffnnngsspiel  verfaßt hatte. Dasselbe wurde aus¬
geführt von einem eostümirten Sängerchor, mehrerer Mit»
glieder des Theaters und den Künstlern. An den Er¬
öffnungsakt reihte sich ein Costümfest. — Arbeiter fanden
beim Ausgraben des Fundamentes zu einem Neubau Ecke
der Heidelberger- und Bessungerstraße ein vollständiges
Skelett . Der Platz war früher im Besitz der Stadt und
ging dann in die Hände eines Gärtnereibesitzers über, der
das Terrain jetzt zu Bauplätzen verwerthete.

* Frankfurt a. M . 1. Sept. Zu nächtlicher
Stunde brach in der Wüst'schen Spielkartensabrik durch
Selbstentzündung  von Putzwolle Feuer aus, das je¬
doch nach kurzer Zeit gelöscht wurde.

* Griesheim , 31. Ang. Herr Fabrikdirektor Prof.
Dr . Lepsius hier, welcher bekanntlich bei der Katastrophe am
25.  April einen Arbeiter unter eigener Lebensgefahr unter
den Trümmern hervorzog, ist das Verdienst-Ehrenzeichen für
Rettung aus Gefahr verliehen worden.

* Osfenbach, 31. Aug. In derp-tto-chemischen Fabrik
von Krebs an der Sprendlingerstraße fand heute Vormittag
halb 9 Uhr eine Explosion von Chemikalien
statt, wodurch das Laboratorium zerstört wurde. Der Brand
der sich auf die Nebengebäude der Fabrik ausdehntc, konnte
nach einer Stunde angestrengter Arbeit durch die Feuerwehr
gelöscht werden. Es kamen eine große Anzahl leichter Ver¬
letzungen vor. Ein 4 Monate altes Kind einer Arbeiterin
wurde durch Brandwunden schwer verletzt. Der Material¬
schaden ist erheblich.

Kimft, Literatur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Sonntag , den 1. September . Oberon.  Große roman¬
tische Feen-Oper in 3 Akten. Musik von C. M. von Weber.

Gestern öffnete unser Kgl. Hoftheater rt ad) zweimonat¬
licher Ruhe wieder seine Thor « , mit dem Zugstück der Oper
der verflossenen Saison : Weber's „Oberon"  in der Wies¬
badener Bearbeitung ." Wie bereits früher in dieser Zeitung
ausführlicher betont wurde , hat Herr v o n H ü Is en , der ge»
niale Leiter des Kunstinstituts , unter Mitwirkung des Herrn
I o s ef L au f, der die durch Beseitigung der bisherigen un¬
zulänglichen Sprechrollen entstandenen Lücken mit echt dich¬
terischen schwungvollen Worten ausfüllte und dabei sine wohl
geschloffene Handlung schuf, sowie des Professors Herrn I o°
s e f S chl a r , welcher unter kunstgereckiter, wohlgeziclter An-
Wendung und Verflechtung der verschiedensten Motive der
Oper Laufs Dichterworte melodramatisch ergänzte, das Werk
nach jeder Richtung hin zu einer Vollkommenheit emporge-
hoben, wie es vollendeter nicht gedacht werden kann. So fand
dasselbe denn auch gestcrir wieder vor dem vollen,Haufe die ^
begeisterte Bewunderung . Die längere Ruhe hat eine äußerst
wohlthätige Einwirkung auf die Stimmen der Darsteller aus-
geübt. Jeder Einzelne setzte sein Bestes zum WohlaelsiiMn
des Ganzen ein. In erster Lirrie ist Frau Leffler-
B u r cka r d, irr der wir eine klassische Vertreterin der „Re-
zia" besitzen, mit größtem Lobe zu nennen. Herr Krauß
(Hüon ) nahm leider beim Gebet im 2. Akt die Töne durchweg
um eirrige Schwebungen zu tief, sonst aber war auch er be¬
stens berathen. Die Partbie des „Scherasmin " hatte in Herrn
Winkel,  der nunmehr ständig in das Künstlerpersonal un¬
serer Oper eingetreten ist, eirre Neubesetzung erfahrm . Sie
ist gesanglich von großerir Umfange. Herr Winkel führte sie
recht gut ' durch. Nach seinen Leistungen bei dem bisherigeir
hiesigen Auftreten bedeutet sein Engaiaemcnt einen w-esent-
lichen Gewinn für imsere Oper . Der „Almânsor" war durch
das nerrengagirte Mitglied des Schauspiels Herrn Bach be¬
setzt worden, dessen Spiel sich durchs Feuer und Tcmperament
auszeichnete und der qleichfglls volle Befriedigung erzielte.
Alle übrigen Hauptrollen wurden von der bisherigen, aus¬
schließlich vortrefflichen Besetzung ousgeführt . Der große ge¬
waltige Apparat funkffonirte tadellos, und wich das Or¬
chester unter Herrn Professor S chl a r 's sicherer Leitung,
staird auf hoher künstlerischer Warte . P . K.

Curhaus.
Unsere Kirrdirekffon fratie am Samstag zur Feier des Ge¬

burtstages Ihrer Maiestät der Königstl der Niederlande
W i l h e l m i n e ein Gartenfest irn großen Stile arvangirt,
das sich bei der äußerst günstigen Witterung des lebhaftesterr
Besuchs, insbesondere auch vorr Niederländern , von denen
sich Herren wie Damen , mit kleinen Schleifm in deir Na-
ffonalsarben zu Ehren ihrer Regentin geschmückt hatten, zu
erfreuen hatte . Mehrere Musikcorps spielten Nachmittags
und Abends ihre Weisen auf, und Miß P o I l y und Kavitäir
F e r r e I l, diese waghalsigen Segler der Lüste, unternahmen
Nachmittags einen Aufstieg mit zwei Mesen-Lifftballons in
die höchsten Regionen . Dem Abend war eines der bekannten
groharttgen Feuerwerke besckiieden. Unter den wahrhast
glanzvollen pvrotechnischenKiinstleisttingen des Herrn Hof-
feuerwerkers Becker sah man an verschiedenen Stellen den
Anfangsbuchstaben des Namens der gefeierten Königin, ein
W., iibervagt von einer Königskrone, im Lichterglanze erstrah¬
len. Das städtischeK u r o r chest e r veranstaltete Abends ein
„Niederländisches Ncstionat-Konzert". Neben eineni Geburts-
tagsmarsch von Taubert , der Feftoiiverture Opus 124 voit
Beethoven, einer Festouverture von R. Hol. dem „Altnieder-
ländischen Dankgebet" von Kremser, dem „Kön-gslieder-Wal.
zer" von Strauß und einer prikelndcn, melodiösen Polka-Ma-
ztwka: „Groete van vorre" unseres Konzertmeistecs van d er
V o o r t, wies das Programm noch ein interessantes Werk
eines niederländischen Komvonisten: den „Psalm 150" von
dem zur Zeit hier als Kurgast ivestenden Oberkantor I . H ey»
in a ii n ans Amsterdam auf. Der Name Heymann b>at in
der Musikwelt einen sehr guten Klang . I - Heymann besitzt
eine der seltensten und schönsten Stinrmen von großarttqem
Umfange und ist als Vorsänger berühmt . Er hat mehre'-e Can-
tatm , Hymnen usw. componirt . Der am Samstag von ihm ge-
spielte „Psalm 160", ursprünglich für vtersttmmiigen Gesang
geschrieben, ist ein kleines kontrapnnkttsttschesMeisterwerk
feiner Art. Einem einleüenden feierlichen „Halleluja", mit
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fesselnder aufsteigender Wirkung , folgt ein Fugato mit einem
wirkungsvollen Thema , das sich in künstlerisch veränderter
Weise in verschiedenen Tonarten wiederholt , und das in seiner
Verlängerung immer verklärter cmftntt . Ter Schluß des
mit großem Beifall aufgenommenen und charakteristisch in-
strumentirten Werkes bildet ein imposanter schwungvoller
Lobgesang . Erwähnt sei hier noch , daß von den Kindern
des Komponisten , Karl und Iohannaals  Klavierkünstler
großen Ruf genießen und seüre Tochter Johanna als Sän¬
gerin portheilhaft bekannt geworden ist . — n.

Frankfurter Schauspielhaus.
Frankfurt , 31. Aug. „Hans Rosenhagen"

Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe.  Diese Neuheit,
ne uns heute Abend vorgestellt wurde , hatte wenig oder

nichts gemein mit den früheren Werken Max Halbe 's , den
wir in denselben nach einem kultursördernden menschheitlichen
Gerufe streben sahen . In weiser Selbstbeschränkung sind sie,
liefere Probleme behandelnd , entstanden , während dieses letzte
Werk an Schriftsteller erinnert , die irgend eine Novelle finden
oder erfinden und sie dann dialogisiren . Das Drama streift
den Kampf des Großgrundbesitzers und verspricht dabei mehr,
als es hält . Eine meist originelle Liebesgeschichte ist in die
Hauptverhandlung eingeflochten , deren Darsteller , die Damen
S e l l a und P o l l n e r , sowie Herr F r i cke sehr rühmens-
werth spielen . Den eigen ' innigen alten Rauer verkörperte
Herr Diegemann  sehr gut . Das Publikum applaudirte,
besonders bei einigen theatralisch sehr wirksamen Stellen,
verließ aber nicht sonderlich befriedigt bas Haus . N.

* Wiesbaden , 2. September.

Hurrah ! Sedan!
Hurrah Sedan!

Weß Deutschen Antlitz leuchtet nicht?
Es tönet immerfort:
Sedan I das hehre Wort!
Ein heiliges , gewaltiges Gericht!

Hurrah ! Sedan!
Weß ' Deutschen Brust wird nicht geschwellt,
Wir Deutsche kennen keine Todesfurcht l
Nur Muth ! wir hieben drein!
Parole war : Mag 's geh 'n wie 's Gott gefällt!

Hurrah ? Sedan!
Weß ' Deutschen Herz schlägt heißer nicht für 's

Vaterland,
Das Morgenroth der deutschen Einheit glänzte auf
Die nächt ' gen Wolken flohn , Napoleon besiegt!
Gelöschet bald des Krieges wilder Brand!

Hurrah ! Sedan!
Welch ' deutscher Krieger wetzet nicht den Eisenstahl
Sollt ' unheildrohn ' es vom Westen wetterblitzen!
Wir säumen nicht!
Das ganze Deutschland wird es sein.

* Prinz Hermann von Sachsen - Weimar,
dessen Ableben bereits gemeldet ist , war nur 8 Tage krank.
Die Baden -Badener Rennen fielen gerade in die Tage , zu
welchen ihr eifrigster langjähriger Förderer aufs Kranken¬
lager geworfen war . Im Verein mit dem vorletzten Fürsten
von Fürstenberg hat der Prinz für Iffezheim außerordentlich
viel gethan . Nach des Fürsten Carl Egon Tode trat er an
die Spitze des „Internationalen Club " , die letzte
Einladung zu dem Jffezheimer Rennen trug noch seine
Unterschrift . Auch hier in Wiesbaden war der Prinz früher
häufig anwesend . Prinz Bernhard von Sachien -Wninar , der
später die Gräfin Luchesini heirathete , ist ein Sohn des¬
selben . Der Prinz war , was weniger bekannt sein bürste,
der Großvater des jugendlichen Grvßherzogs von Sachsen-
Weimar , dessen Mutter eine Tochter des Prinzen ist.

* Militärisches . Heute Morgen 7 Uhr 30 Min. rückte
die hiesige Abtheilung des Artillerie -Regiments Nr . 27 zum
Briaadeexerzieren nach Mainz ab . Die Wiesbadener ( 2 .) Ab¬
theilung wird in Gonsenheim und Finten Quartiere beziehen,
während die Mainzer Abtheilungen in ihren Kasernen verblei¬
ben . Das Exerzieren , welches bis zum 9 . ds . Mts . dauert,
findet mit dem Artillerie -Regiment Nr . 63 statt . Am 10 . d.
Mts . kehrt die Abtheiluug nach hier zurück und wird dieselbe
nach einer dreitägigen Ruhe zum Manöver ausrücken . —
Heute Morgen 8 Uhr 45 Min . fuhren die beiden hiesigen Ba¬
taillone des Infanterie -Regiments v . Gersdorf Nr . 80 mittels
Extrazug ab Taunusbahnhos in das Manövergelände . Das
Regiment wurde bis Babenhausen bei Darmstadt befördert.
Auf der Bahnstrecke dorthin soll , wie wir hören , eine kriegs¬
mäßige Umladung von einem Zug in einen anderen stattfin-
den . Das Reg in lenk bezieht auf 10 Tage in Babenhausen und
Umgegend während des Brigadeexerzieren Standguartier.
Die Manöver finden am 26 . ds . Ms ., Mittags , ihren Abschuß
und werdeir die Truppen per Bahn in ihre Garnison zurück-
befördect . Am 27 . ds . Ms . erfolgt die Entlassung der Reser¬
visten . „ _

* Straßenbahn . Der neue Winterfahr¬
plan  über welchen wir bereits berichteten , wurde vor
Kurzem der Königlichen Regierung zur Bestätigung vorgelegt.
Wie wir hören , soll die Verwaltung der
Straßenbahn mitdem Fahrplan abgewiesen
und ferner dahin beschieden worden sein, die Fahrzeiten m
ähnlicher Weise wie ' im vergangenen Winter zu legen.
Sollte sich diese Verfügung der Königlichen Negierung be¬
stätigen , so wäre die Mißstimmung in Biebricher und Wies¬
badener Publikum schnell beseitigt . Die Verwastimg der
Straßenbahn brgucht " sonach eigen Theil ihrer Bclicnlcstcn
fiit den Winter nicht aus dem Dienst zu entlassen.
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* Wiesbadener Hütte . Dem „ Rh . K. " hier ist
ein Schreiben zugegangen , das sich mit einem sehr un¬
erquicklichen Zwischenfall auf der Wies¬
badener Hütte  befaßt . Der deutsche und österreichische
Alpen -Berein bezw . dessen hiesige Sektion werden nicht
umhin können , den Dingen auf den Grund gehen . — Aus
der „ Kurier " -Mittheilung ist wesentlich : Auf der Hütte soll
ein hoher Beamter mit Gemahlin erschienen sein und
Unterkunft gewünscht haben für die Dauer
der  Nacht . Auf jeder Hütte befindet sich nun ein Schlaf¬
gemach für Damen , welches nach den dort herrschenden Ge¬
setzen, die auch auf der Wiesbadener Hütte durch Anschlag
den Besuchern bekannt gegeben sind , Jedermann zur Ver¬
fügung steht , so lange keine Damen anwesend sind . Unter
diesen bekannten Voraussetzungen wurde nun dem Beamten
mit seiner Frau das Damengemach eingeräumt . Kurze Zeit
darauf fanden sich nun noch drei Damen aus der Hütte ein
und der Staatsbeamte wurde dem Gebrauch gemäß ersucht,
das Damengemach nunmehr zu verlassen . Der Herr soll
dies indessen verweigert haben und nun hatte der Wirth
die Thür mit der Axt eingcschlagen . — Wir müssen dem
„Rh . K ." die Verantwortung für die Richtigkeit seiner An¬
gaben überlassen . Bon beiden Seiten sollen Beschwerden
beim Deutschen und Oesterr . Alpenverein eingereicht sein,
so daß auf vollständige Klarstellung des Fall zu rechnen ist.

* Der 20 . Deutsche Weiubau - Congretz wird
vom 21 .— 25 . September l . Js . in der anmuthig gelegenen,
gastlichen Wein - und Badestadt Kreuznach  an der Nahe
abgehalten , woselbst vor 25 Jahren der 2 . Deutsche Wein-
bau -Congrcß tagte und sind alle Vorbereitungen derart ge¬
troffen , daß in jeder Weise ein vorzüglicher Verlauf erwartet
werden darf . Er ist mit einer allgemeinen Ausstellung von
Weinbau - und Kellergeräthen , sowie Obst und Trauben aus
dem Nahethale verbunden u.rd findet eine Kostprobe von
Weinen aus dem Nahegebiete statt . Verschiedene Ausflüge
führen die Theilnehnier in die nähere und weitere Um¬
gebung von Kreuznach , und wird auch in der Stadt selbst
denselben in sonstiger Hinsicht sehr viel geboten . In den
an den Vormittagen des 22 ., 23 . und 24 . September er¬
folgenden Congreßsitzungen werden folgende Berathungs-
gegenstände  verhandelt : Zur dermaligen Lage des
deutschen Weinbaues und Weinhandels . — Der Weinbau im
Nahethal sonst und jetzt und was könnte zur Hebung noch
weiter geschehen ? — lieber Die Abstiche der Weine . — Der
dcrmalige Standpunkt der Reblansfrage in Rheinpreußen.
— Die Bedeutung frühblühendcr Reben bewährter Rebsorten
für den praktischen Weinbau . — Die Bestandtheile des
Mostes und Weines in ihrer Beziehung zu den Kahm¬
hefen . — Weitere Erfahrungen über die Bekämpfung des
Heu - und Sauerwurmes . — lieber Unklarheiten im Be¬
triebe des heimathlichen Weinbaues . — lieber essigstichige
Weine und deren Behandlung . — Welche Wünsche bringen
Deutschlands Weinbau und Weinhandel dem Abschluß der
neuen Handelsverträge entgegen ? Die einleitenden Referate
haben Geheimerath We geler - Coblenz , Weinbauschul-
Direktor Schultz - Kreuznach , Prof . Dr . W o r t m a n n-
Geisenheim , Gartendirektor Ritter - Engers , Prof . Dr.
Noll-  Bonn , Prof . Dr . Meißner-  Weinsberg , Seminar¬
lehrer L e ne rt - Edenkoben , Weinban -Wanderlehrer Mähr¬
ten-  Bachar 'ch, Dr . W i n d i s ch - Geisenheini und Oekonomie-
rath Dahlen - Wiesbaden übernommen . Das ganze Pro¬
gramm bietet sohin sehr viel des Interessanten und Be¬
lehrenden.

* Resideuztheater Der Schwank „ Li eb e sp r o b e"
von Trotha , dem Verfasser von « Hofgunst " und vieler
anderer erfolgreichen Lustspiele , geht morgen Dienstag zum
ersten Mal in Scene . Die weiblichen Hauptrollen sind mit
den Damen Erlholz , Tillmann , Krause , Schenk und einem
neuen Mitgliede , Frl . Mary Spieler , besetzt . Von den
Herren sind Rudolf Bartak , Schnitze , Kienscherf und die neu
engagirten Paul Otto und Theo Ohrt hervoragend be¬
schäftigt.

* Das Kaiser -Panorama Mauritiusstraße 3 hat
nach der Sommerpause seine Pforte wieder geöffnet . Als
ersten Cyclus fübrt uns dasselbe 50 wunderschöne Ansichten
aus Tyrol vor , speziell das Unter - und Ober -Innthal mit
seinen malerischen Städten und Ortschaften , herrlichen Ge¬
birgslandschaften , Seen - und Flußpartien , romantischen

chlössern und Ruinen . Diese an Naturschönheiten so reichen
Gegenden werden uns in den alles übertreffenden Glasphotos
in einer solchen Vollkommenheit vor Augen geführt und wirken
durch ihre lebenswahre Farbengebung , zauberhafte Plastik
und Perspektive so natürlich , daß man sich in die greifbare
volle Wirklichkeit versetzt glaubt . — Der regelmäßige Besuch
der wöchentlich wechselnden Serien bietet Jedermann reichen
Genuß und Belehrung und kann deshalb nur dringend
empfohlen werden.

* Curl ) aus . Dem Vernehmen nach beabsichtigt die
Curverwqltung für Samstag dieser Woche die Veranstaltung
eines mit einem Ball  in den Sälen verbnnderien I l l u -
minationsabends.

* Wanövernnglück . Bei den Feldübungen der
Casteler und Wiesbadener Artillerie , die seit einigen Tagen
im Gelände des blauen Ländchens stattfinden , ereignete sich
nach Angabe des „ Rh . Kurier " ein bedauerlicher Un-
g l ü cks f a l l . Ein Soldat der 6 . Batterie (Wiesbaden)
stürzte vom Pferde und wurde von dem Geschütz überfahren.
Die Verletzungen am Bein waren , wenn auch ungesährkich,
doch derart , daß der Verunglückte mittelst eines Fuhr¬
werks nach Wiesbaden inö Lazareth verbracht werden mußte.

* Unfall . Gestern Nachmittag fuhr ein Dienstmädchen
mit einem Kinderwagen , in welchem sich ein 2 -jähriges Kind
beiand , die Dotzhcimerstraße entlang . Plötzlich kam ein
Fuhrwerk in vollem Trabe angefahren , während das be-
türzte Mädchen ausweichen wollte , fuhr dasselbe mit dem

Wagen in den Chaussecgraben , wobei der Wagen umichlug
und das Kind unter denseben zu liegen kam . Das kleine
Geschöpf war mit dem Kopfe auf einen Stein gefallen und
)atte sich infolge des Sturzes eine schwere Ver¬
letzung  zvgezogcn , weshalb ärztliche Hülfe zugezogen
tvcvhn mußte.

16. Jahrgang.' zg-

* Schlägereien . In vergangener Nacht gegen j .je,
kam es in der R ö d e r st r a ß e zwischen ca . 6 — 8 j un jf
Leuten , welche bereits schon vorher in einer Wirthsch^
Streit bekamen , zu einer Schlägerei,  wobei einige der
Theilnehnier erheblich verletzt  wurden . Durch dies
Skandalscene wurden die Bewohner der angrenzenden Straße
in ihrer Nachtruhe gestört . Mehrere Schutzleute schritten ei»
und führten die Hauptthäter zwecks Feststellung der
sonalien auf die Polizeiwache . — Gegen 11 Uhr entstand i«
der oberen Bier st adter  st ratze  ebenfalls eine
Schlägerei , wobei , wie so oft , die holde Weiblichkeit die Ver¬
anlassung dazu gegeben hatte . Ein junger Mann hatte aus
dem Kirchweihfest in Bierstadt mit dem Mädchen eines
Anderen getanzt , wodurch der Bräutigam sich beleidigt stihln
seinen Nebenbuhler auf der Straße abfaßte und ihm dafür
eine tüchtige Tracht Prügel gab . Der gekränkte Bräutigam
ergriff schließlich die Flucht , als einige Passanten dem Ge¬
schlagenen zu Hülfe eilten . Letzterer hatte mit einem Stock
einen Schlag auf die Nase bekommen und war dadurch st
stark verletzt , daß er ärztliche Hülse in Anspruch nehmen
mußte.

Trlkgramk mit letzte Uachrihicn.
* Berlin , 2 . September . Das „Berliner Tageblatt"

meldet aus Petersburg : Gestern Nachmittag 4 Uhr erfolgte
die Abreise des Kaiserpaares.  Der Mnister der
auswärtigen Angelegenheiten Graf Lambsdorff fuhr um 1
Uhr nach Peterhof zwecks nochmaliger Unterredung mit dem
Czaren . Der Mnister kehrte sodann unmittelbar nach er¬
folgter Abreise des Czaren nach Petersburg zurück.

* Berlin , 2 . September . In Gegenwart des Kaiser.
Paares  hat gestern die Einweihung der neu erbauten Ka¬
pelle des königlichen Militär -Waisenhauses in Potsdam statt¬
gefunden.

* Berlin , 2 . September , lieber den Prinzen Tschun
lag an hiesiger unterrichteter Stelle bisher noch keine weitere
Nachricht vor . Man nimmt daher an , daß Prinz Tschun die
Antwort aus Singanfu noch nicht erhalten hat , da er sonst ver¬
pflichtet wäre , sie der deutschen Regierung mitzutcheilen . Mm
zweifelt indeß nicht daran , daß Prinz Tschun den Weg nach
Berlin antreten wird . Man bezeichnet es übrigens als falsch,
daß die deutsche Regierung als Sühne -Ceremonie den echten
,Kotau " verlange . Es könnte sich höchstens um eine sehr abge-

schwäckite Form desselben handeln.

* Berlin , 2 . September . Wie aus Insterburg  ge>
meldet wird , ist der „Ostdeutschen Volkszeitung " zufolge der
Polizei in Gumbinnen  ein mit Namensunterschrift
versehenes Schreiben zugegangen , welches sie dem Gericht der
2 . Division zur weiteren Veranlassung übersandte . Der Brief¬
schreiber spricht von einem früheren Dragoner als
Mitschuldigen  oder Begünstiger des an von Krosigk
begangenen Mordes . Das Oberkriegsgericht habe einen Un-
schuldigen verurtheilt,  obwohl der wirkliche Wi¬
der zu fassen sei.

* Berlin , 2 . September . Der „Welt am Montag " wird
aus Köln telegraphirt : Am Samstttg und Sonntag fanden in
den Vororten Deutz , Poll und Rodenkirchen Prote st ver¬
sammln ngengegendenZolltarif  statt . In Poü
ioar längere Discussion mit den Agrariern . In Rodenkirchen
hat der katholische Pfarrer vor dem Besuch der Versammlung
gewarnt . In allen Orten wurde nach dem Referate KötzWe 's
eine Protest -Resolution ziemlich einstimmig angenommen,
auch von den Centrumswählern.

* New -Uork , 2 . September . In Holyoke (MassaW-
setts ) hat sich ein Hilfs -Corps für die Buren gebildet . Das¬
selbe erhält angeblich 600 Mann Verstärkung aus Frank¬
reich.

* Berlin . 2 . September . Nach einer Meldung des «Kl.
Journals " aus Peking hat die englische Polizei vorgestern die
Hauptstraße bei der Eisenbahn geräumt , so daß nunmehr die
fremde Ueberwachuna des Gesandten -Viertels ganz aufgehört
hat.

* Offenbach , 2 . September . Bei der gestrigen fociol-
demokratischen Landes -Conferenz wurde die Bestimmung von
1893 aufgehoben und bestimmt , daß bei der Partei keine Ur¬

sachen mehr bestehen , sich an den Bürgermeister - und Beists
ordneten -Wahlen nicht zu betheiligen , vorausgesetzt , daß NM
prinzipienh !aste Männer als Candidaten aufgestellt werden
können . In andern Orten , wo nur bürgerliche Candidatm
in Frage konrmen , sei derjenigen die Stimmen zuzuwenben,
der den sozialdemokratischen Prinzipien am nächsten
respektive der in gewissen Fragen Konzession macht.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich,
für die Politik und das Feuilleton i. V. Wi lh elm Jörn»
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr,

sämmtlich in Wiesbaden.

Atklicr für künsil . Zähne (naturgelreu ) u schmerz !. Zahnop «r,lioE
Friedrichstr . 00,1 . kaul Rvbw , Dentist . Sprechst .9 —611.

SeMarje Seidenstoffe
in unerrelchter Auswahl mit Garantieschein für guter Tragen , «**
auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstofsen jeder Art.
Nur crstklasstge Fabrikate zu billigsten Tngros -Preisen meter - an»
robenweise an Private Porto - u . zollfrei . Tausende von Anerkenn¬
ungsschreiben . Müller franko . Doppelt . Briefporto nach d. Schwe >1-

Seidenstoff -Fabrik -Uuion

Adolf (Frieder & Cle-Zürich (Sc Mfl;
Kgl. Hoflieferanten.
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n Strafkammer -Sitzung vom 2 . Teptbr.
Rückfällige Diebe.

Eines Tages im Januar d. Js . fuhr der zweimal be-
, „egen Diebstahls vorbestrafte Fuhrknecht Otto K. aus

^ Poien'schen nach Sckierstein an den Rhein, um dort
A" auszuladen. Der Kies jedoch war gefroren; mittelst

alten Pickels, den er mit sich führte, vermochte er den-
j-lben

- r ' . I ' - / _ .
nicht loszulösen, ein Kamerad lieh ihm deshalb feinen
Pickel, und als dieser später versehentlich liegen blieb,

toi ihnK. an sich, um später den Besitz abzuleugnen,
sttast : 4 Monate Gefängniß . (Einen unentschuldigt aus-
^kliebenen Zeugen nahm das Gericht in M. 10 Ordnungs-

— Während der Hausbursche Carl M. von Offen-
j\7 Lj(r  in einer Colonialwaarenhandlung in Stellung war,
„nektirte er einen fast neuen Rock, sowie eine Cravatte,

Itlätt  einem in demselben Geschäft thätigen Kaufmannslehr-
gxiiörten. Der Bestohlene stieß eines Tages in der

Erabenstraße auf den Dieb, als dieser die gestohlenen Sachen
: jent  Leibe trug, und veranlaßte seine sofortige Berhaft-
, Urtheil: Ebenfalls 4 Monate Gesängniß. (Zwei ohne

Imiigende Entschuldigung zu spät eintreffende Zeugen werden
»der mit M. 2 Ordnungsstrafe belegt.)

Rosen und Dornen.
Am5- Juni war Kirchweih in Frücht und dabei Tanz-

Msik in der Rücker'schen Wirthschaft. Bis zum frühen
Morgen dauerte der Tanz, dann aber wurde geschlossen.
Dos,unge Völkchen gab sich noch em Rendezvous unten in
dw Wirthslokale, um dabei seine Erlebnisse auszutauschcn.
Dabei aber kam es eines Mädchens wegen zwischen Zweien
dir Anwesenden zu einem Wortwechsel, worauf ein anderer,
dobei nickt betheiligter Bursche, der Bergmann Wilh. Anton
g. von Becheln, nacheinander2 Biergläser ergriff sind das
Eine auf den Landmann Wilh. L. HI . von Frücht, das
Andere auf den Sohn des Wirths warf. Der Wirth bot
daraufhin Feierabend, worauf alle Anwesenden zwar ordnungs¬
gemäß das Lokal verließen, draußen aber den darob ent¬
standenen Streit wieder aufnahmen und ihn durchführten,
bis ziemlich alle Combattanten ihre Blesfuren weghatten.
Der italienische Erdarbeiter Peter Z. aus Braubach versetzte
dabei dem L. 2 Messerstiche, L. streckte seinen Gegner von
vorher, W., indem er 2 Mal mit einem dicken Knüppel auf
ihn einschlug, besinnungslos nieder, und der Schreiner
EarlN. von Frücht soll mit einem Karst auf W. ein¬
gehauen haben. Die Verhandlung gegen die Burschen zog

»sich über mehrere Stunden hin. Zur Zeit tst das Urtheil
noch nicht gesprochen.

Der heutigen Ausgabe ift -m Gewinnplan der Meyer Dombau-
Leir-Lotterie angefügt, welcher mit dem Bemerken der allgemeinlien
Jeechmng empfohlen wird, daß die üarke Nachfrage nach den Metzer
äJcmbaifSooicn eine völlige Erschöpfung der gesaminte» LoosauSgabe
in nahe Aussicht stellt. Haupttreffer: 100 000, 30 000, 20 000 Mark,
2mal 10 000 3J!t. u. s. w.. im ganzen 12 567 baare Geldgewinne.
Der Preis des ganzen LooseS ist 4 Mark, des halben LooseS 2 Mark
äta beeile sich Bestellung schleunigst zu machen. 2/14»

Westfälische
Kroll- Mll lemMccei

38 Oraniemtrafie S8,
empfiehlt .

ff. Westfälisches Schwarzbrot . und Elberfelder « angbrovNiederlagen bei: 4012
Th. Böttgeu, Friedrichstraße7. Gust. Koch. Weftendstraße3
§ >ttwe Seiler , Goldgasse 18.
Phil. Staael , Nengafie 2.
Witwe Pcupelmanu , Ecke

Tchachwraßeu. Stcingaffe

Carl Witzel, Michelsderg9».
Aug Bresch , Ecke Bülow - und

Roonstraßc.
Carl Menzel , Emserstraße 48.

D Itzekm1iuw8t6rLdtzrAL . U66kl . W
W ^aschinenb- Elekt .-Ing .—Tecbn .—Werkrnstr .—Binj.KnrseW

8nppö.
Ltrausa.

Meyerbeer.
Eilenberg.
Kr&l.
Michaeli*.

Dienstag dun 3. September 1901.
Morgens7 ührs Konzert de * Kur -Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
snter Leitung de» Konzertmeisters Herrn A. VSU der Voert.

~ Choral: „Nun freut euch, liebe Christen “.
“■Ouvertüre zu „Flotte Bursche“ .
■restival-Qudrille . _

*• ochwur und Schwerterweihe aus „Die Hot
. . .
6 u Springbrunnen, Salonstück .
7 w 6lo<iienbazar , Potpourri . . » ''■Matrosen-Polka . . . .

Abonnements-Konzerte
des

■tüdtisch en Kur - Orehestef»
Pater Leitung des Konzertmeisters Herrn HerrnatlB Inner

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Titus “ . , . -
o»ett und Finale ans „Lukrezia Borgia“
•rohes Leben , Walzer . . • J*rgh»tto
p UT®rture im heiteren Style . . .
‘ “Pageno-Polka . . . 1 . !
r &utasie aus „Lobengrin“ . . . »

flotte Einjährige , Marsch . . »
Abends 9 Uhr:

Mozart.
Donizetti.
Jos . Strause.
Händel.
V. Lacbner.
Stasny.
Wagner.
Bilenberg.

»verture zu „Indra * > > » »
^• ratine ans „Lucia “ . I • • •

Harfe -Solo : Herr Wenzel,
i . Clarinette -Solo : Herr Seidel.

Wien, Perlen aus Jos. Lanner ■ Walzern

Holzbearbeitungs -Fabrik 1
und S

Import von Ziraer-Tliiiren
Emil Fnncke
Cobleuz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg.v. Bau-Schreinerei -Arbeit«n
nach gegebenen u . eigenen Entwürfen,

Thüren- und Kehlleisten -Lager
Ft *®inkfu »*4 a . M . , Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus astreänem » North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten tm<l ^peclal -CSffertön gratis.

v, " rerien aus jos . uauuer »
^ordische Rhapsodie (zum 1. Male)
t^JfPiel zu „Die Meistersinger zu Nürnberg*

raumbilder, Fantasie . . I
Zither-Solo: Her* Walther.

aus Destiliaien nur WMWK Dampf-Weio-Brennere!uesunder reiner M ?.. . yilsK ant  w. irijtuttse«i«w
Natur-Weine OBER-OLIVI

. . . «Ä -ortKaafiLÄM v»«MMUXem Rbefn.
<* • X ' £ n’ÄT " W MK r,.«s. « a r ss sa w.

Nur äobt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma , Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Adam Mosash , Kaiser-

Friedrich -Ring 14.
A Nioalai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätori'lS, Kirchg. 28.
P Quint. Marktstr . 14.
Roh. Sanier , Oranienstr . 50.
J Sshaab , Qrabenstr . 3.
Louis Schild , Langgasse 3.
Wilh. Sahild , Friedricb-

strasse 16.
Rieh. Ssyh , Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunus-otrocicin
Adolph Wirth Naohf ., Rhein-

Strasse 45.
Tneod . Wachsmuth , Fried-

richstrasse 45.

F. AlexL Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C. Brett Albrechtstr . 16.
Droouerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 Sru I, Wellritzst .r. 7.
Chr . Keipar , Weberg . 34.
Wilh. Klees , Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl . Burgstr . 1.
F Klitz. Rheiustr . 79.
Louis Kim<«iel, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt , Helenen¬

strasse 3.
C. Rramb , Römerberg 24,

8432
Aug. Gattung H., Colonialwaaren , Niederwalluf.

MEY’s SfoSKäsche MZi1
aus der Fabrik , von v// ' "W  W

«¥NEULICH , LEIPZ!G-PLAGW!TZ, |
Kgl. Siichs. u. Kg!. Bumän. Hoflieferanten. Ol P

Billig , praktisch , elegant,
non Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Sebraucit/^ ^ ^ ^ ^ piäussarst vorthaliliaft.
>iese Handelsmarke » — trägt  jedes Stuck.

Vorräthig in Wiesbaden oei : 0 . Koch, Papierlager.
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; Wilh-
Sulzer Nachf ., Marktstrasse 10, „ Hotel Grüner Wald “ ; W.
Hillesheim , Kirchg . 40 ; Carl Hack , Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Em iS Groschwitz (Inh . Carl Balzer ), Faui-
brunnenstr . 9 ; Philipp Kleber Wwe., Querstr . 1 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker , Gr . Burgstr . 11;
Ph. Schumacher , Schwalbaeherstr . 1; Ferd . Zange , Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maes , Bleiohstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4 ; Vait Fey, Geriehtsstr . 1. In Biebrich
bei Aug. Johannbroer , Weihergasse . In Hacboaborg
bei S. Rose au.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grosstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboteil werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich 3883
ec h t  e WäscheyonMey&Edlich.

MaranersAsyl , j
74 . Dotzheimerstratze 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus ä Sack 1 Mk., Buchenholz a Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater lFrieckr . Dotzheimerstraße 74,
Frau k'niie «!, Wwe., Kl. Burgstraße 4. 886

Tuch .,

Job. Strangs
Flotow.
Donizetti.

Kremser.
E Wemheuer
Wagner.
Mendelssohn.
Lumbye.

Wer wirk! ch
gute, gediegene
Anzng- und
Paletotftoffe

tragen will, versuch« meine

Iisimspvr k ' abrikalv.
Wer die Stofs« einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H . M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. f. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

foriwährend ein. 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

Gustav iappart,Lennep
«treug reelle christliche Firm«, gegr. 1877.

16, Jahrgang. Nr. 265»

Imgerer Küfer
gesucht. 5562

Simon & Co .,
5562 Rbeinst. 30.

Em Küchenschrank u, Tisch
sehr billig zu oerkausen. 5559

Jahnstr . 25 , 4 St r.

Lrüerül. ÄöNlsmiÜchkll
IX. Berliner

Pferde - Lotterie.
Ziehung II. 0 ' tober 1901.

gesucht. 5563
Fischer, Goethestr. 18, 3.

Oranienstr . 2 , Part ., erh. r.
Arbeiter Kost und LogiS. 5529

3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000 , 8000 , 5500 , 5000 M. etc.
Loose ilM ., 11 Loose = 10 M.
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37

üaHHeinfze
Unter den Linden 3.

vdAlehlstratze 17, 4. und 5-
Zimmer -Wohn. zu vermieth.

Näh. daselbst 1. Etage. 5543

ter - Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise.

Ausgestellt 5541
vom 1. bis 7. September :

Das malkrische Sirol,
Unter- vnd Ober-Innthal,

Achensee, Innsbruck,
Brenner etc.

Täglich geöffnet : Vorm, von 10
bi« 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Emtritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.
Abonnement : 4 Reifen Mk. 1.—,

12 Stück Mk. 2.75.

Lin SHmrlkMM
gesucht Emserstr . 40 5556

sucht Kunden Karl-
KüKlkklll stratze 40, 2 r. 5556

Der ehrliche Fin¬
der der verlorenen

Mb . 6200

erhält 10 % Belob-
nung d . i . M . 620.

Architekt 5555

Georg Schlink,
Orienstr . IS , Part.

Kr Mrnten:
Sömmtliche vorschriftsmäßig«

Artikel zur HeereSe .nstellung.
Speciell : 5564

Wilil . -f >iitzkaAkii»
in Spind passend, mit sämmt-
lichem vorgefchr;ebenen Putzzeug,
von 6 Mk an, zu haben bei

Nicol . Sinj,

Zwei auständige Arbeiter
erhallen Kost und Logis 5542

Steittgasse 30, 1 r.
2 Wohnungen je 1 Zimmer u.

Küche a. 1. Oki . an ruhige Leut .̂
z. »m. N. Wellritzstr. 42 , P . 5545

Ecke Luisen- und Schwalbacherstr.

1 Tafelwage , kompl. für 10
Mk., 2 vollst. Betten , lack, » «ttf
stelle» Strohm .» Unterbette«,
Deckbetten u. 2 Aiffe« k40 M
s, z. verkaufen 55»

Albrechtstraße 34 , 2 l.

2  gut inöiii . Ammer
(SUiitie der Stadt ) jede- m. separat.
Eingang , mit Penfion an besseren
Heirn zu verm. Nab Exp 5534
dAlbrecytstraste » 7, Hip. 1,
"44 - erhallen reinliche Arbeiter bill.
Kost und Logis. 5540

Verein für unentgeltliche»
Ardeitsuachmeis 3?

M  Drr Reise zurück.
Die bcrübmte Pvrenologin

nnrfürDamen.
Faulbrunnenstratze 12,

1 rechts. 5544

in Rathdau«. - Tel. »377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vbideilnug für Männe«

Arbeit finde« :
Bäcker
Friseure

Stellen all . Branchen cmh. d.
„Stellen -Anzeiger" , Reutlingen.
Verl. Sie fof, per Postkarte. 43814

Hüldttuuer ( Wanderer)
100 M . z. vk. Jahnstr . 24 , H. 5411

Wanaismäöchen , ffi
Lohn erhält , gesucht. 5532

Scharnhorstftr . IS p. r.

Glaser (Nahmenmacher)
Küfer
Anstreicher
Sattler
Schneider
Schreiner
Wagner
Hausdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Bureaugehükfe
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Einkaisierer

Wellriystratze 22 , 1 r ., ein
gut rnöblirtes Zimmer zu
vermiethen, 5531

^chwalbacherftratz « 6 » eine
Dachwohnung per 1. Oktober

zu vcrmietben. 5533

Gjpim schöne Frontitzitzwoh-nunz , 2 Zimmer, Kammer
und Küche, zum l . Okt. zu verm.
5558 Hirschgraben 21.

Taglödncr
Krankenwärter
Masseur
Bad 'meister.

gut und billig auchZahlungr.
JsJU ., » I/VU erleichtrungen, zu haben

st A.. Leieher , Adelhaidstrafie 46.
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8. September 190L Wiesbadener General-Anzeiger.

Todes-Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Gatte,

Bater, Schwiegervater, Groß- und Urgroßvater

Friedrich Beeilt
im Alter von 75 Jahren verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet
Sounenberg , den2. September 1901.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabethe Becht, geb. JDiehl.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den4. September cr., Nachmittags5 Uhr, vom Sterbe»
hause, Langgasse5, aus statt. 5636

Aufruf!
,Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines beliebten„Locher's"

Nntineon (ärztlich warm empfohlenes, unschädliches innerliches Mittel
gegen Blasen» und Harnleiden— Ausfluß — sowie gegen Harnbrennen,
Harndrang, Harnverhaltung, Blasenkatarrhu. s. w. — Zusammensetzung:
40.0 Sarsaparill , 20,0 Smjelfrt ., 10,0 Ehrenpreis, 100,0 spirit . dilut .,
100.0 spirit . e vino) zum Verkauf. Da diese Nachatunungen lheil-
weise sogar entgegengesetzte Wirkungen besitzen, ausnahmslos aber werthlos
find, handelt das kaufende Publikum in eigenem Interesse, wenn es bei
dem Einkauf stets „L o che r ’S Antineon"  mit A. Locher's Namens-
zug aus Verpackung, Prospekt und Flasche verlangt und alles Andere,
angeblich Bessere, energisch zurückweist. „Locher's Antineon" ist von
aromatischem Geschmack, leicht einzunehmen und wirkt gegen obige Krank¬
heiten rasch und ohne Berufsstörung. Dasselbe gelangt einzig und allein
zur Herstellung von A . Locher . Pharmac , Laboratorium , Stutt»
gart , und ist in den Apotheken zu haben. Flasche Mk. 2.50. Hoch¬
achtungsvoll Andreas Locher . 681/31

^21 seHKmsBSESEresannHSHmsEKSHSHmsBSBSHirBS^

jjj Wiesbadener Rhein- & Taunus-Ciub. a
- Donnerstaj , den 5. September [n

Abends 9 Uhr , im Clnblocal „Gambrinus “ : ß{
Ausserordentliche ^

cs Hauptversammlung , a
Jg Tagesordnung : 1. Ergänzungswahl des Vor- S
K Standes. 2. Sonstige Vereinsangelegen - Üj

g/ 6lten- 5539 Der Vorstand Jj
^5S5Z5Z5E5Z5Z5Z5i5Z5Z5E5E5ZSZ5ESZ5E5E5S5Z5il5Z5E5S^

itfmiprmn Neue Ctiltacka.
Heute , Dienstag Abend , nach der Probe , findet die statuarische

Generalversammlung statt. Um zahlreiches Erscheinen bittet
5537 Ter Vorstand.

Mobilia»
Versteigerung.

Heute Dienstag , den S. SePtember, Vormittags9»/s
und Nachmittags2 '/s Uhr ansangcnd, versteigere ich wegen
Verkleinerung einer Pension, unter Anderem mehr nachver-
zeichnete Gegenstände im Saale „Zu den drei Krone »"

23 Kirchgaffe 23
3 vollst. pol . Betten , 2 Spiegelschränke, Walchkom-

• moden mit und ohne Marmvrplatten, Wasch- und
Nachttische. 2 Polster-Garnituren, einzelne Sopyas,
Divan, Bertikow, 1- u. 2-lh. Meiderjchränke, Schreib¬
tische, GaUerieschränkc, Kommoden, Konsole, runde,
ovale und viereckige Tische, 10 verschiedene Spiegel,
Rohr- und Speisestühle, eich. Schreibsessel, Auszug¬
tisch, spanische Wand, Deckbetten und Kissen, Bilder,
Teppiche, eisernes Bett, Dieiistbotenbett. Triumphstuhl,
Küchenschrank und noch viele andere Gegenstände,

sowie
ein Kaffenschrankm. Tresor

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5565

'ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator.

Helcnenstratze 4.

KelramimMimg.
Die für Donnerstag , den 3 . d. Mts ., Vormittags 10 Uhr,

im hiefigen Kgl. Theater anberaumie Versteigerung der im letzteren ge¬
fundenen und nicht abgeholten Gegenstände, als : Schirme, Stöcke.
Operngläser u. s. w. findet vorläufig nicht statt. 5557

Wiesbaden, den 2. September 1901.
Jnteudantnr der Königlichen Schauspiele

I . V. : Win 1er.

Regenschirme
nur eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.

Wilhelm Henker, fniilbtttnttfttßt. 6.
Ucbcrzieheu . — Reparaturen. 4965

Dr, m
Oetker ’s

Barkpnlver 10 Pfg.
[ lOiPfg. j

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Receptc gratis von den|
besten Kolonialwaaren-Jund Drogeiigcschäften je-I der Stadt. 335/47!Dr . A. Oetker, Bielefeld. !

Lngros:CarlDittMann,fl
Wiesbaden.

Nerstelgeruug
eines

Wirthschafts-Jnventars.
. Donnerstag , den 3 . September er., Nach¬

mittags s »/2 llhr anfangend, wird das gesammte
Wirthschafts -Inventar des Restaurant„Zum Deut»
scheu Hof" dahier im hinteren Hofe des Hauses

8 ^riedrichftratze8
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Inventar:
1 sehr schönes Wirthsbüffet, ca. 4.50 m lang, mit
Pression, Eiseinrichtung und kupf. Spül- u. Slbtrf
Vorrichtung, 1 eichener Gläserschrank mit Uhr, circa
5,50 w lang, 1 großer fünfthür. Eisschrank für
ca. 6 Hekto Bier und3 Gefache für Wein, 1 zwölf-
thcil. Slollwerk'scher Chocoladen-Automat, 1 autom.
Personenwaage, 25 eichene runde und viereckige Tische.
15 Gartentische, ca. 300 Stühle, worunter eiserne
Gartenstühle, ca. 15 0 Icker- u Weingläser, worunter
Deckelgläser, ca. 20 Dutzend Christofle- und andere
Bestecke rc. rc. 5530

Willi . ITelfricif,
Auktionator « Taxator

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . September d. I ., Mittags

12 Uhr, werden im „Rheinischen Ho,", Mauergasse 16
dahier:

3 Büffet, 7 Sophas, 4 Sessel, 4 Schreibtische, drei
Dertilow, 2 vollst. Betten, 1 Spiegclschrank, 4 Kleidcr-
schrünke, 3 Ausz ehtische, 1 Bücherschrank, 16 Bände
Brockhaus Lexikon, l Kommode, 1 Waschkommode,
1 Spiegel, 1 Tisch, 1 Dccimalwaage, 1 Waage mit
Gewichten, 1 Tafelaufsatz, 1 Spieluhr, 1 Base, 60
Putzlumpen, 1 Cigarren, 1 Parthie Seife, Soda und
Feuerzeugu. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
WleLbaden, den2. September l90i . 5560

Sohröder,
__ Berich>svollzkeber.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 . September d. I , Mittags

12 Uhr werden im BersteigerungSlokal Mauergasse 16:
1 Spiegel- und 1 Kassenschrank, 3 Klcidcrschrünke,
1 Bertikow, 1 Kommode, 1 Waschkommode, 3 Schreib¬
tische, 2 Garnituren, Sopha u. 6 Stühle, 2 compl.
Betten, 1 Sopha, 1 Pendule, 1 Bowle. 2 Spiegel,
54 Stück•Stoffe, versch. clektr. Jnstallationsartikel,
80 Lüstrc, 3 Z.mincrclosets, 10 Gasofen, 2 Coupce-
laternen. 2 clektr. Stehlampen, 11 Broncesiguren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den2. September 1901. 5561

Trnhhardt,
Gerichtsvollzieher kr. A.

KöniglicheÜ) LchnWck
Dienstag , den 3 . September 1801.

182. Vorstellung.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung de- Goelhe'schen Roman's „SBilMnt
Meistcr's Lehrjahre" von Michel Caere und Jules Barbier. Deutsch

van Ferd. Gumbert. Mufik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kavellmeister Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Wilhelm Meister . . . . .
Lotbario.
Ph li e, sMitglieder einer reisenden .
Laertes, s Schauspielertruppe . ,
Miqnon.
Jarno , Z'geunrr, Führer einer Seiltänzerbaiide
Friedrich . . . . . .
Der Fürst von Tiefenbach . »
Ba ôn von Rosenberg . . . .
weine Kemahlin.
Ein Diener . . . . . .
Ein Souffleur . . . . .
Antonio, ein alter Diener . . . ,
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele'

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangint von Annetta Balbo:

I. Einzug einer Seiltänzerbande, auSgesAhrt von den Damen Gotde,
Görfch, Crusius, Jacob 2., Herren Eben und Carl, sowie dem Ballet-
Personal». II . Bohemienne, ausgeführt von Fräulein Salz^ann diu
Koryphäen: Frls . List, Rawjczak, Leicher, Brandt, Renee. Ran,
Schmidt, Hutler, dem Corps de Ballet, sowie von dem gesammte

Personale.
Nach dem I. u. 2. Akte finden längere Pausen stark.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr

Herr Henke.
Herr Schwegler.
Frl . Kaufmann.
.f err Engelmann.
Frl . Bttdwann.
He r Rudolph.
Herr Valentin.
Herr Swwab.
Her Schreiner.
Frl . Ulrich.
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Here Z°llin.

Mittwoch , den 4 . September 1801
183. Vorstellung.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan u. Franz

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz-Theater.
Direction: Dr phil. H. Rauch.

Dienstag , den 3 . September 1801.
4. Abonnements-Vorstellung. Aboniicments-Billets gültig.

Erst-Aufführuiig.
Novität . Die Lrebesprobe . Novität

Schwank in 3 Akten von Thllo von Trotha und Julius Freund-
Regie: Gustav Schultze.

Hellwig, Justizrath
Auguste, seine Frau .
Ille seine Tochter
Konstantin von Quarwitz, Hauptmann
Wera, seine Tochter
Philippine, deren Gesellschafterin.
Egon v. Quarwitz, Rittergutsbesitzer
Carl Ritter, Rechlsanivalt .
Fritz v. Grimm . . . »
Henriette, Jungfer .
Minna, Slubcnniädchen . .
Martin , Diener . . .
Kellner . . . .
Schreiber .

Zwei Schutzleute.' r .
Ort ; 1. u. 3. Aufzug: Berlin. 2. Auszug: Sommersrische bei®

Zeit: Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

a. D.

Hans Sturm.
Sofie Schenk.
Else Tillmann
Otto Kienschers
Mary Spieler-
Clara Krause-
Theo Ohrt.
Paul Otto- ,
Rudolf Barts.
Käthe Erlbolz-
Elly Osburg.
Gustav Schultz'
Albert Rosenoi«-
Hermann KE-

Mittwoch , den 4 . September 1801.
5. AbonnemeMs-Vorstellung. Abonncmcnts-BilletS gu"'»'

Das Mauerblümchen.
Lustspiel in 4 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg.

Regie: Ott« Kienscherf.
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ytölüHMiMiä- H
Anzeign für diese Nubrik btiten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expetition emjuüefem.

Stellen-Gesuche.
Tüchtige Schneiderin sucht

Beschäftigung in und außer dem
Hause. »119
_Karlstr . 20 , 2. Et.

Ein tüchtiges , gewandtes.
netteS Mädchen 436/4

fiufit Stelle
in den Lade« einer besseren
Metzgerei . Eintritt1. Oktober.
Offenen unter A. K . 3 an die
Annoncen- Expedition Ferd.
Harrach,  Kreuznach , erbeten.

Junger Schmm,
vom Lande, 18 Jahre alt, sucht
hier Stellung in einer Bau- und
Möbelschreinereimitleren Umfanges

Derselbe sieht weniger auf hohen
Lohn, als Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung. 5518

Gest Offerten unter F. R. 202
an die Exped. erbeten.

Offene Stellenx
Männliche Personen.

Mliger Mllncht
gesucht 5424
Th . Christmann , Bülowsir. 11.

1» ä Zbeßkuarlieiter
gesucht Iabnstr.  22 . 2. 5427

er
A . Momberger,

5466 Moritzstr. 7.
Bereia für unentgeltlichen

Irbeitsnalijiveis 91
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männe,
Arbeit finde« :

Bäcker
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Anstreicher
Sattler
Maschinen-Schtoffer
Schneider
Schuhmacher
Wagner
HerrschaftSdiener
Hausdiener
Fuhrknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Spcng'er — Installateure
Lehrling: Schlaffer, Spengler
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschastskukscher
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Bademeister._

Perschnellu.billigStelluugwill, verlange per Post karte die
Deutsch« Vakanzenpost Eßlingen.

Sohn achtbarer Eltern, welcher
Lust hat . ein tüchtiger Uhr¬
macher zu werden, kann sich mel«
den GerichtSstr . 1 . Bedingungen
sehr coulant. 5108

Ruo . Prenff , Uhrmacher.
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5104
Mauergasse 2,1 2 St . r.

Mribliche Personen.

lailfmäMm
gesucht 5436

J . Hertz,
Langgasse 20.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgaffe 42,

jfrlinniiinlitii SÄ
WeißivaarengeschäftP H . Müller

Michelsbcrg 18.
Ein einfaches Mädchen ges.

Frankenstr. 24, Part . 5137

Gesicht vch Eltville
bei hohem Lohn ein besseres Mäd¬
chen, daS Kochen kann und Hans-
arbeit versteht. Näh Exped, 5485

Ein braves Mädchen kann da«
Kleidermachcn erlernen.
4962 Bleitdstraft « 27 , 8 r.

Ein Masche « kann das Bügeln
»' lernen. 5347

Rüderstraffe 20 (Wascherei)

ZimmmiläMen
sofort gesucht 5528

Taunus -Notel.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb.«Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer, u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen crh.
billig gute Pension. 2605

P. Getaner, Diakon.
Mer Stelle sucht, verlange unsere
" „Allgemeine Vakanzenliste".
3. HirschBerlag .Mannbrim

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat.

Allein-, Haus-, Kinder- und
küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abthetlung II.
A. für höhere Berufsarte » :

Kinderfräulein». -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein.

Gardinen Wasch- «- Span¬
ne « crri. Frankenstraße 21, H
Part , l., Kretzer . 5222

HVU- onogramm - u. Seideu-
stickerci, auch Ausbeffern

u. Neuanfertigungv. Wäsche jeder
Art wird prompt und bill. besorgt.
Castelftr . 10 . Slb 1 r. 5465

werden in ge-
, . schmockv. Ans-
führung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchdofgaffe 2 , 3 St.
1 Sämmliiche Putz-
^ arbeiten w. schnell

u. billig angefert.
Dotzheimerstraße 18. Part . l. 0506

wird an-
genomm.,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

Arbkitkr-WDc
w. Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

_Uhlmann . Luisenplatz 2.
wird angenommen. Das

.4 Waschen. Bleichen und
Bügeln ohne scharfe Sachen wird
aufs Beste besorgt. Zu erfragen
im General Anzeiger. 5135

Wkltz-, Kllllt- li. GM-
stickcrei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberq. 11, 2. 7118

Tiicht. Schneiderin u. Modistin
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause.
Näh. Sedanstr. 11, 1. Et. l. 5434

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Krinbügeiu . 5362

Adolfstraße5,
_ Stb . lks ., Part,  r.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Niugofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
« . 2 « 73 an Exp 2982
S)1  Ue Tüncher-, Anstreicher-, Lackir»
^ und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Kartstraffe 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Pariser
Gummi-Artikel.

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticanceptionellen Mit¬
teln -c. in der Parfüm.-Handl. von

W. Hultbieh,
590_ Sviegclgasse8.

Nur für Damen.
Karterideuleriii.

Sicheres Eintreffen jeder Angc
legenheit. 529.

Hellmundstr. 40, 2. El. 8

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welche
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Paul Heidt,
4120 Mitweida i Sa.

Graue
rothe
Ha «: c
färben

■ie
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit Dr. Kuhn s Nut in Haar¬
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Berlin «, Drog,, gr. Burgstraße,
O . Siebert , Marktlir. 9. 3920

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
schen in meinem Hause, Keller»
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Nlatterstr 2

ZDM Elektrische Klingel¬
anlagen , sowie Reparaturen
werden prompt u. billigst ausgcf.
4851 Pr . Schalk,

Hcrragartenstr 12.
Achtung!

Herren-Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
»nd Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher,
mcister, Phiuppsbergstr. 15. 4872

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Ph . Rinn,
Helenenstraffc 10 , Part.

Schöner Teint
und klare Haut

■wird eraelt durch Obermeyer’s Herba-
Selfe , wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten,Kaut-u. Ma-
senröten, Mitesser,Finnen,Hltz-
pocken,Sommerspross.,unrain.
Teint,sprödeHaut,aufgesprung.
rissige, rote Hände, geg. Wund¬
laufen, Frostballen,Schuppen u.
Haarausfall, vorzeitige Runzeln
und besonders gegen

Hautausschläge
k und Flechten.

Obermeyer’s Herbaseife , ge«, gesch . d.
k. PaL enth . 8,5°/o Arnica , 3,5°/'o Salbei
U. a ., sollte wegen ihrer durchaus
milden , aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
Werden. Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten . Herr Dr.
med. H. i. I) , Spezialist für Hautlci-
den, schreibt : (notariell beglaubigt)

„Obermeyer’s Herbaseife ist
„von mir in über 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und

t „war der Erfolg gerader«
„überraschendu. s. w.

Ein einziger Versuch überzeugt
Erfolg «icher.

Oberaeyer 'a Herbaacife
zu haben per Stück M. 1.25 in Apo¬
theken , Drogerien u. Parfümerie -Go-
Schäften od . durch den Fabrikanten
J . Gioth , Hanau a. M.

Auch zu haben in der
Taunus-Apotheke.

Tagelöhner , Witnv. m. Kin¬
dern, wünscht sich zu

vkrheimthkN
mit einer Wittwe oder einem
Mädchen im Aller von 35 bis 40
Jahren . Offerten u. 8 . H. 5504
a. d. Exped. d. G.-Anz. 5504

Ktirchs-Gksuch!
Wittwcr ohne Kinder, jährl. 9V0
Mark Zinsen zu verleb., ohne den
Arbeitsverdienst und ohne das Ka¬
pital anzubrechen, sucht tüchtige
charakiervolleFrau oder älteres
Mädchen, nicht unter 80 Jahre,
welche auch Feld- und Hausarbeit
versteht, Wittwe mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen. EiwaS Vermögen
erwünscht. Gefl. Off. u. W. H.
5883 a. d Exp. d. Bl. erb. 5883

MWSWWWWWWSMMWWWW

WohilWS-Aiistigtrz

1 . Oktbr. oder1. Nonbr . uw
möblirle Wohnung vor. 2 od
3 Zimmern und Küche in ruhigen
Hause 5051

Offert, mit Preis unter P . L.
5051 a. WieSb. Gen.-Anz.

Junger Beamter,
15 . August

Wohnung
mit Preisangaben unter A.  S.
4516 an die Exped. d. Bl. 4516

Eins. möbl. Zim. m. Pens, von
ständ. Herrn sof. ges. Off. unter
A. S. 4131 a. d. Exp. d. Bl. 4131

Junger Kaufmann sucht per
1. Octobcr cr.

Volle Pension
bei mittlerem Preise. Gefl. Offert,
erbitte unter J . R. 4132 an die
Exped. d. Bl. 4132

Allst, jn» LUt"":
Vergütung gegen leichte Hausarbeit
Zinimermannstr. 6, 1 At . l. 5>24

S Zimmer.

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!.
Zubehör, per 1. Ott . zu verm

Näh. i. Bauburea» Nr.59. 3816
/Luiserflraffc 22 , 1. St ., schöne
ta Wohnung, ganz oder getheilt,
(5 Zimmer u, Zuinh.) pr. 1. Okt.
zu oerm. Nah. Part . 4993

HkN»gl>rle»str.4.2E|.
herrschafti. neuhcrgcrichlctc, seither
von Herrn Negiernngs- Baurath
Angelroth inuegehabtc5 Zimmer-
Wohnung sofort oder später ander¬
weitig zu vermiethen. 4589

Näheres parterre.
Schöne5-Zlmmcr-Wohn. (1. St .)

a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10—12
u. 2—4 U R. Jahnt,r . 20. P.  520
ll̂ r ahnstraste 2V schöne5 Zim.-

Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu verm. Anzu-
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh. das. Baxter . 5454

Ricolasstraffe 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. „Hotel ReichS-
poll", Nicolasstr. 16. 5158
Ẑ iri,I,Lltraffe » (Billa) ist

die Bel-Etage. 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miethcr zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe 31 , Part . 4968

Wörthstr 7 »ne gr. 5-Zun.-
Wohn. m. Zub. i. d. ob. Et. mit
Abschluß, a. 1.Okt. z. b. Pr . z. verm.
Ev. auch getheilt. Dir.Haltest. d. elekt.
Bahn. Einzus. durch Frau Kraft
im Part . u. Näheres Aorkstraße1 b.
Ackermann. 4894

4 Zimmev
HUliSumrck-Niiig 19 , groß

4-Zimmer-Wohnung, d. Neuf
zeit entsprechend eingerichtet, au.
1. Oktober, zu vermiethen. Nähe
daselbst Part , links. 5327

Ckerderstr. 19 sind4-Zimmer-
Wohnungen auf sofort oder

später zu verm._ 244
Sehr große 4<Zl,ii.»Wohn , der

Neuzeit entsprich., Bad, 2 Kell., 2
Maut., p. Okt. od a. sr. zu vm.
Näh. Ajorkstr. 3, 1 St . r. 3762

Uorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
3 Zimmer.

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser»Friedrich<Ring 96,p. 5018

eine schöne Wohnung, bestehend
& aus 3 Zimmern. Kücheu. Zu-

beliöt, mit großem Balkon, direkt
am Walde, Endstation der electr.
Bahn, „Unter de» Eichen", auf
1. Oktober zu verm. 5231

C . Jung , Platterstraße 104.
ß»HH>ai,,zerstr . 66 , Part., schöne

Fromspitzwohnung, 3Zlm .,Kückeu. Kubebörb. 1. Okt 887.8

S Zimmer.
Wohnung mit Stallung zu

vermiethen. 4038
1 Näheres Aarstraße 20.

Dotzheimerstr . 10 . 2, vek.
bess Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 89!
<̂ >otzhe,merstr. 6 » 2 Zimmer

u. Zud., SlaUung sür zwei
Pferde zu verm. 2097

Rooustr . 1EZ,
erste Stock, geräumige, schöne2»
Zimmer-Wobnung, ev. m. Flnlchen-
bierkeller, Küferwerkstatt od. dergl.
billig zu verm. 3812

Räb. L. Meurer, Luisenstr. 31.
Schwalbacherftr . 55 ist eine

Werkstatt in. Wohn. v. 2 Z., Küche
u. Zub. z. 1. Okt. zu vermiethen.
Näheres 2. St . 4922
rLchachturaffe30 zwei heizbare

ineinandergehende Mansarden
sofort zu vermiethen. 5426

Wölrn - u . ZchiatzMtt
mit Balkon, elegant möblirt. Ein-
gang von der Treppe, in befferem
Hause, zum 1. September preis»
werth zu vermiethen. Schwal-
bacherstraffe L9 , 711. l. (Ecke
der Mauritiusstraße.) 4924

1 Zimmer.
ein °' "^lnes

«IvilJ ul - «JOj Zimmer auf
1. Oktober zu verm. 5478
Lin leeres Zimmer zu vermiethen
^ Adlerstraße 55, 1. Stock.
5381 Vorderhaus.
Hl lbrechtstr . 40 , 1. St ., sch.
'*4- gr. leeres Z a. e. D. od. H.
p. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St . 5418

Auf sofort eine gr. helle Man¬
sarde zum Möbel unterzustellen
zu verm. Hartinqstr. 13. 4916

ftint iilüllliltiif L .x.7
Ludwigstr. 10. 4713

l£ine leere Mansarde im Himerh.
>5 auf gleich zu vermiethen. Näh.
Oranieiistr. 62, Mtlb., Part . 5384

Wodiirtr Zid-»mer.
«zlbrechtstratze 34 , 2 l. Kost

und Logis wöchentlich für
10.50 M. sof. zu verm. 5442
Hz lbrechtstr . »4 . 2 l. möbl.

Zim. m. Pension f. 1—2 P.
k 45- 60 M. sof. zu vm. 5443
HRIbrechtftraffe 40 möblirle
'4+  Mansarde an Herrn sofort
zu vermietben. 5417

Ein reinl. Arbeiter findet schön.
Logis Albrcchtstraße 41 , Hth.
1 St . l. 5450

Ein solider Arbeiter kann hübsch.
Zimmer mit Kost erhalten. Näh.
Feldstraßc 22, 1 Tr . r. 5445
Ä nii ,1a erhalten Lost und
Alili » Hltill Logis Friedrich¬
straße 47. Brdh. 2 l. 5354
L̂ erderstr. 9 , Hth., Part.
"K/ erhält ein anständiger junger
Mann schönes Logis. 5387

Fein möbl. Zim. sof. z. verm.,
ev m. Pens., ebendaselbst gr. Mans.
Herve »»r. 6 , I. Sti r. 5223
^ermannstr . 6 , 2 Tr. erhallen
9g 4 reinl. Arb. Schlosst.

1 möblirte Mansarde zu
vermiethen. 4873

Hermannstr. 17 11 l.

liriiil . Aiilkilkr . SÄ . .
Metzgcrgasse 27 . 4778
F^>railienstratze 2 , Parteire,

erhält anständiger Arbeiter
Koll und Logis. 5438

Ein ems. mövl. Zimmer an 1
od. 2 allst. Leute zu vermietben,
sttüb. Rönierbera 23. 1 St . 8786

Äiäiltit . Ziwcr ‘„" „K
Rieblstr. 10, 1 St . l. 4746

^Lchwalbacherstr . 5 » , 1 St.
*** gut möbl. Zimmer, a. Wunsch
mit Clavier, zu verm. 5398

Stkingass » 16 erh. zwei anst.
junge Leute Logis. 5490

Ein möblirte » Zimmer zu
vermiethen. 5514

Walramstr. 6, 1.
Walramstraffe » 7 , pt., könn.

reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Urbnzaffe 52 . 2 . St.
schön möblirte« Zimmer. 4576
%rfliil »r unb  junge Kaufleutc

istKU l erhalten ganze Penston
zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410

Häden.

kNm.Wohnung in neuem
Hause, an verkehrreich.
Straße, nicht weit von

_der Hallestelled. elektr.
Straßenbahn, sofort zu vermiethen
eventl. auch Hau« zu verkaufen.
Gefl. Off. unt. K. S . 5308 a. d.
Exped. d. Bl. 5508

Kärnerstratze 9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf gleich od.
iväler bill. zu vermiethen. Näheres

Slirchgaffe 11 «^
»der ohne WerkstattA

ermietben . ^

kleiner

st

sofort

Kaden großer, best? ^ ^
■1 modernste «inrii;

6«n anschließend
n, ev. m. Wohnim,

4700

hkllkt schäm{abm
Wohn, z. vm. Saalg 14. zz

Ein Laden,

SSW
Schöner

Ladt« u. FadtNWAkk
467?

Kaden

5462

Laden . 2 Schaufenster, ckcn
, beste Kurtage, i»

> vermiethen 5491
Näheres beim Besitzer
„Mölniacher Hof “,

Kl. Bürgst ». 6

Werkkälten etc.
geräumig.

Keller
_ i. 5367
Näh, bei Frau Leichte Hth. 1.
„erdcrstr. 9 belle Räume, als
’ Langer 0. Wertst., m. 0. ohne
ohn. z. vm. event. m. Telephon.

_ W72
»erderstr. 19 sind 2 Router-
' rainräume, am besten für Tl^irer necinnpt. ru verm. 243
Für Kutscher . Stallung TE

3854

Weinhandlung . Für klein.ov'vÜitiTIP tOtt

Körncrstr. 3 »d.
Bart.

eine Werkstnü
’ »• oder Lagerraum auf gle>t?
r 1. Oktober zu vermie-b-»:

4827

DepetNstrane » -e, m
. leeres Zimmer als Lagerran
vermiethen._

edanftraßeö ein heizv.
raum mit Wasser für W-rk»-«
znet, auf 1. Okt. zu verm.
läh. das. Brdb . Part.
. Schwalbachcrstraße8 pW

Parterreäume und 1

für ein Pl -rd, f»®*
kleiner WagenM

i. im Gen.-Am S1S2
Eine St « llun0

Wsgenremise per 1. S
vermiethen. 5501

AllsMeihtN
ob«

erbeten unter H. D. 5333 di-
■5331Exped. des „Gen-Anz.

gute Hypothek
e ich8 —10,000  Mk . r"?

Ausleihen. Offerten unter u.
3453 an die Exped. dsr.
richten.

Eine seit langen ^ „ng
stehende Bäckor . t mit W-h"»»-
und Laden ist für 1200  Mn« P"
1. Oktober anderweit, zu - .
Offerten unter „Bäckcksi 0
Verlag dtese» Blatte«.

veri».
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lk jMtlj.
. , 20 —3« 00 <i M . Be.

bitte Offert, unt. J . L.
^? ^ErP. d. gtfl. -inzus. 5357

Wer Darlehen ob. Hypo.
, tbef sucht, schreibe an
• H. Bittner& Co., Han¬

nover, Heiligerstr. 270.
lZU

UslÖOOÖ Mk.
, ««pothek aufS Land ges. Näh.
i^ Mped . d. BI. 5448

auf Hypotheken,
ti ■ ii Wechsel, Schuldsch.,

1 Poltzen, Erdsch. rc.
Ik ( ( f nicht unt. M. 100 zu

. .—  günstigsten Beding,
Malier , Nürnberg.

Sabbrunncnftr. 91. 633/29

'SOOO Mark
«f Nttchbypotbeke bis % y Taxe
inS'/,- KpCt. gesucht. Osserteu

A. M. 0811a. b. Erpcb. 0811
Mrcdit, WcchietbiScont, Be.
trtebS*u.HYPotheken-Kapttal rc.

jng(tötet in jeder Höhe. 4123
W. Hirsch Verlag Mannheim.n.
«ltzt Pirtiislnite

Hetct sich gute Gelegenh ein
»atables Sau ,̂ bester tkagr,
n<ffoktgehesdee Weittwirth-
ichast bet einer Anzahlung
M 6- biS 7000 M . zu er>
«rbcn. Off- u. »il. 8vd . 300
«,d. Exp. 9 Bl . 5379
Zum1 Öftbr. eine Villa bei

söimcnbcrg, ganz oder getheilt.
in ttmtiteiben. 7637

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr. 6.

Herrschaftlich » Billa
jit verkattsen, Ublandstraße 16,
neuerbaut, gelegen in vornehmster,
jeiunbcr, ruhiger Lage, mit neun
ließen Zimmern, 4 Mansarden
t>. allem Zubehör mit modernstem
Jomfort. Näh. Fritz Müller,
hellaiundstraße3h, Part . 4823

1 schönes Eckhaus in bester
IischästSlage Dotzheims , welches
l« Metzgerei eingerichtet wird,
iß zu verlausen oder zu vermiethen.
dasselbe sehr passend für Rinds-
Mtzaerei; besond. Wünsche könnten
«ch berücksichtigt werden. Näh. b.
D Tchmelzer, Dotzheim. 4936

8« >tag Vormittag auf dem
^«ge vom Rondell bis zur

Adelheidstr. und Adolf,
kratze verloren. Der ehr«
>icheFinder erhält hohe Be«
Ahnung. Abzug. OLanien-
«e»S8v 1s , Part .. Bau-
««reau. 5468

Kinderkleidchen,
üeberziehjäckclien,
®tzen=u.Häubchen

—reiche Auswahl —
* Preislage.

Friedr. Exner,
Jyesbaden, Ne„ga«se 14.

schlich klo| nt
i. - *tl  tägliche Gebrauch von:

-» adebeulcr
r•Barn~* ,c6 *wefel - Seife

w8tttannL Co., Nadebeul-
Dresden . 3775

det ff“ 8' 1' ; Steckenpferd.
,»tei>.in? e.,fe «rgen alle Hant-
schli» betten und Hautaus-
ich.Lj' wie Mitesser . Ge.

Finnen . Haut-
sa - hchen, Leberflecke

^0 Pfg. in der Kronen-
hj: » 8' Gerichtsstraßen° Ecke,
Jobg ®er|in0. Georg Gorlacti,
Ätic " "11"8 unb  0 Portxehl,

ÄrbeitTü
Intimi^C’ ®tttgafaen, Steuer«

kldressenschreiben U.
% bc«1“m Prospekten besorgt° °°» Bureau von

Schmitt,
. dlucherstr. 4. 1.

" /s2—1*/23 und Abend«
ab 6 Uhr. 4517

/ « aslerin empstedlt stchtn
*" ub'vd. Haus.. Zah„s,r. 18.

werden gut und billig angesertigt
8423 l» 0l,l »»ss « 7. 1 l.
LNHZonogramm - u. Eriden»

stickerei, auch Ausbessern
u. Nenansertigungv. Wäsche jeder
Art wird prompt und bill. besorgt.
CaNelstr . 10 . Stb. 1 r. 5465

Tiicht - - chneiderin empfieblt
sich in u. auß. dem Hause. 5428
Frau Menz . Walramstr. 17, 8.

Dr. SS Piel,
amerikan dentist , Rhein8tr.l03,l
ausgebild . a. amerik .Hechsohule.

Zann- u. Mundkraoke.
Kttnstl . Zähne , speziell
Wurzelstift-Gebisse,

bester Ersatz der natürl . Zähne.
Sie sitzen beim Spreeh . u. Essen
durchaus festu .nehmen i. Munde
nicht mehr Raum ein, wip diese.

Plombiren , 5464
Bleichsucht , Nerven -, Magen ,
Herz-, Nieren -, Frauenleid . etc.
behandle n . Naturbeiimethode.
Für Zahnkranke unentgeltlich.

Sprechstunden # - 5.
Sonntags 10 12

8,14,18'
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
_ 4 Faulbrunnaiistr, _

Ca . 5000 Hciraths -Part.
führt , weise nach. Auswahl und
Slde. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.

erhält gemütdl. An-
^ IH »»v schlutz bei einzelner
Dame gegen geringe Vergütung.
Näh. zu erfc. im Gen.-Anz. 48 31

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nachn. sr. Wo

Allli " Buch ^ kiNlkll IV.̂ M
Sr Diestaverlag39 Hamburg. 4150

Käaf6 und Verkäufe
Eine gute alte Violine . 1Viola

und 1 Flügelhorn Preisw. zu
verk, Dotzheimerstr 18, P . l. 5451

Kanarierrhähne
5517
2 r.

billig abzugeben
Hellmundstr . LI, _

Gm rederkarren
für jeden Gebrauch zu verkaufen.

Näh. verläng. Bertramstraste
bei Ph . Kais er . 5507
kllhtllttilN ' i0 -Psd..ColliM.6.25
lkullUulbvlBlütheiihonig „ 4.50
li.8pIlrer,Probuzna53 viaBreslau
3  in viaMmm» » « » »» »

Frucht und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Mk . 5070 |
Gugqenheim , Schloßviatz.

Prima alte Magnum bonum-
Kartoffeln kumpf- und centner-
weise zu haben Walramstr. 22. 3236

cnCOt-Dlliuen-MrM
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luiseiistr . 31 , 1., Men rer.

Zur Kartoffel- und ObsternteI
Starke Körbe billig adzugeben
Helenenftr 14 . Mtb. 1. 5322

Glck. Lllllkiitlictze
gut erhalten, zu verkaufen. 5377

Näh. Faulbruiinenstr. 1, 2.
Ein fast neuer Packofen zu

verlausen. 0894
Zu erfragen in der Exp._

KaitittililkrWlllldkttr)
100 M. z. Bf. Jahustr . 29, H. 5411
Cvlomalwaaren:

Einrichtung,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. H. 8 . 4813 a. d. Exp.
0. Bl. erbelen. 4813

Junge schottischeSchäferhunde
(reine Nasse) zu verkaufen Schier-
steitterNraße 28._ 5397

LgroheßMm.L-'l
verlausen Mauriliusstrasie 7,
Lederbandlung.  5401

Alle Ihrtcu

Sing*ii»dZirt-Vögtl,
sowie sämmtlichc Ntensilie » em¬
pfiehlt ' 5400
6 -eorx Eichmami,

Mauergaffe2. Mauergaffe 2.

ut gearb. Möb., m. Handarb.
«ffl Ersparniß der hohen

Lad-nmieth- billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—35, Küchenschr. beff.
Sort. 28—33, Vcrticows, Hand-
arb., 31—60, Sprungr. 18 - 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 23 bis 75, pol. Sopha,
Tilche 15 bis 22,Tische8 bis 10,
Stühle 3.00—8, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 18 , Vdh. part.
N. Hinterb. Part. 1381

Große AchrotlMhie
für Kraftbetricb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947

Hellmundstrstae 32.
Erdbeerpflanzen , St .Joseph.

2mal tragend, vorzügl. Frucht, hat
abzugcben Gärtner Claudi,
4459 Kellerstr. 11. Gartenhaus.
fLin Halbverdeck mit abnehmbaren
d - Bock zu verkaufen. 2670

Dotzbeimerstraße 69.
Ein Federrollchen

versch. Hand-, Flaschen-, Schreiner-
Gärtner-, Stoß- u. SchneppkarrenE
billig zu verfaulen. 5345

Jahnstrasie S . 1 lks.

«ftSlirmii,
hat abzugeben 5349
llecminn Stock , Gärtnerei,

oberhalb der Schützeustr.
Eine gebe, leichteFederrolle,

(25—§0 Clr. Tragsähigk. u. i. gut.
Stande, wird zu kaufen ges. von
N. Nett , Eltville . Ein starker
2sp.Fuhrwagen (Wiesb. Spurw.)
ist das. b. z. verkaufen. 4126

Ein in gutem Zustand befindlicherHeißluft-Motor,
ca. V»Pferdekrast stark, bill. abzug.
ISrnlAn , Adelheidstr. 33. 5290
fjLine Kinderbettstelle 3.50

Zither 8 M. zu verk. 5229
Ellendogengaffe7, Bdh. Dach

Ein Herrenrad zu verkaufen
Sonnenbergerstratze 50. 5145

(ßtafjrr gurten
5149 Hermannstraße 22, 1 I.

Talmen-Ltallgkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Fcldstr. 8.

Junge JllgMumle,
engl. Pointer u. deutscher Vorsteh¬
hund, schön gezeichnete Thiere, von
hervorragend guter Abstammung,
zu verkaufen . 4652

Näh. i. d. Erp. d. BI.

JMmdiil,
2 Jahre alt, englisch. Pointer
gut geführt , für Feld- u.
Waldjagd, wegen Nachzucht
preiswerth zu verkaufen.
Näheresi. d. Exped. d. Bl.
GGGGGrGGGG

Ein gebrauchter, noch guier-
haltenerBenzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, 2 Pferde¬
kräfte. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 2553

E>n fast neuer Tapezirer-
karren zu verkaufen. 5085

Helenenftr . 12.
Einige guterhaltene erstklassige

MreifimafdiMen,
wie: Hammond, Remington
Blickensderfer, Galigraph, Jost rc.
billig abziigeben. Näheres Schrcib-
maschinen-Jnstitut , Rödcrstr. 14,1.

Ovstwem-
sowie ^

Einmachfässer
aller Gröhe«

billig zu verkaufen. 3156
Flaschen- und Fasihandlnng,

Heleuenstrahe 1.
Philipp Klamp, Küsermeister.

Flaschen
und Fässer

werde«, angekauft . 3155
Flaschen- nnd Faflhandlung

Helenenstr . 1.
Philipp Klamp Küfermeister.

Kklgistik Hmse«
zu haben bei KOnlg , Gärtnerei,
Biedncherstr. 8. 6486

M Sorten Leder
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A.  Rödelheimer,

Mauergasse 10,

Reparaturen
an Fahrrädern etc., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E . Stötzer . Mechaniker,Sedanpl4

DameiiM,
reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und decatirt, liefert
billigst llstuster kostenfrei, Henmanu
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fst. a. O.j, Tuchversandgeschäft,
gegr. 1873. 4133

/xP^ Feine gebr. v
”3üShaltungs-Kaffße
p.Pfd.M.1.-M.120u.M.1.40.&./A. KL&IN

p%~4KI.Burgstra$set,

Furt setz mz
des

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen 2440

Preisen
6 gtolitflr. 6.

Sicher hellt
Magen « und Nervenleiden,
Schwächczustäud «, Pollutio¬
nen , veraltete Harnröhr - und
Hautl . iden ohne Quecksilber
ü »»pmaun Apotheker, Berlin,
r'crtltlliUII , Neue Königstr. 58a.
Herr 8eh. in X. schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 4130

Keinen Bruch mehr!
20CSC3 M . Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder
— im Jahre 1801 mit 3 goldnen
Medaillen und 3 höchsten Aus¬
zeichnungen„Kreuz von Veidienste"
bekrönt, nicht von seinem Bruch¬
leiden vollständig geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
Hunderten Dankschreiben gratis u.
franko durch das

PharmaGSirt. Bureau,
Valkenherg (Holland) Nr.104.

Da Ausland Doppelporto: Für
Deutschland:

Er>n8t Iftuff , Drogerie,
Osnabrück Nr 104.

Die

bftSlniiit WrmIlW
(durch Kopf und Hand)

nn« für Dame«
wohnt 5461

Faulbrunnenftr . Nr . 12 . Ir.
I>ajfllio H e i r a t h vermittelt
Mitlaut ) Frau Krämer, Leipzig,
Brüderstr .6.Auskunft geg. 30 Pf.

lKidele« Herren!
30 ff. Bistt-Photos 1 Mk. Brsm
Verl . Friedet , Berlin 0 19 v

Hetraty.
Gemüthvolle gebildete Dame,

Tochter eines Arztes , von hübsch.
Aeußern, mit vorzüglich gutem
Charakter, häuslich und mufikal.
erzogen, nebst ansehnlichem Ver¬
möge « wünscht sich mit einem
gebildeten Herrn zu verhcirathen,
da es ihr bisher an passender Ge¬
legenheit fehlte. Nur ernstl.Offert,
erbeten. Strengste DiScrrtion. 3
K. Exped Gen.-Anz. Wiesb. 5184

Hrirath.
Hotelbesitzer mit f. g. Ge¬

schäft, 30 Jahre alt evang.,
wünscht die Bekanntschaft
eines Fräuleins mit Ver¬
mögen, das Lustu. Liebe für
ein Hotel hat, zu machen.
Brief nicht anonym. Offert,
unter Ai. I, . an die
Exped. d. Bl. 5194

BekMNtmschuW
Mittwoch , de»» 4 . September d. Js . Nach»

mittags 3 Uhr werden die Plätze zum Aufstellen von
Caroussel u«d Buden zur diesjährigen Kirchweiho
öffentlich versteigert.

Bemerkt wird, daß nach der Versteigerung Plätze nicht
mehr abgegeben werden. 4139

Schierstein , den 37. August 1901.
Der Bürgermeister.

_ Lehr.

Hekanntmachnns,
Die Kirchensteuer -Hebeliste der ev. Gesammt-Kirchengcmeindr

pro 1901/02 liegt vom 1. September während 14 Tagen bei der
Kirchenkasfe, Luisenstraße 32, zur Einsichtnahme offen. Die Steuer¬
pflichtigen haben das Recht, von der eigenen Veranlagung Kenntnis zu
nehmen.

Gleichzeitig wird die Zahlung der erste« Rate nochmals I»
Erinnerung gebracht.

Wiesbaden , den 30. August 1901.
Der Gesammt-Kirchenvorstand.

5513 _ Bickel._
■rwnw jpomomom
kJttJnQiOpQfe __

Fr . Beeilt , Ä
Mainz , Carmeliteustratze 12 «. 14,

Telephon Nr. 659

hüll tkls Boctath»an 30  fuusnwgra
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —**

Man licnlr filh mit dem€iibcif1
Ich habe das Ko »kurswaare »»lag«r

Kichgaffe 54
übernommen und verkaufe die noch vorhandenen

Herren- und Knaben-An-
;üge, Hosen, Joppen. Pa¬
letots, svw»d-zUestiager pa.
Herren-Kleiderstoffe

zu jedem Preise aus.
Es soll »nit dem Lager schnellstens geränmt

werde », da der Laden bereits anderweitig ver-
miethet ist.

Mil keileP mit st« Eiituf.
Der Ausverkauf befindet sich IUIE

ÄMks Waamilagkr.
M. Singer.041

5? Kohlen
der besten Zechen in allen Sorten empfiehlt zu
Sommer - Preisen . 5528

Äug. Külpp,
Comptoir: Fernsprecher;

Hellmundstratze 8 » Str. 887.
Lager: Ecke Göthe- «. Berl. Nicolasstratze.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneidenund Anferkige«

von Damen, und Kinderkleidern wird gründl. u. sorgs. ertheilt Sehr
eichteS System. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme an, welch« bei !
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kuvsus
zur gründlichen Ausbildung als erbe oder zweite Arb. oder zum Privat¬
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen 3671

_ Marie Wehrbein,N-ngasse 11,i.
Flechten Hautausschläge

Gcsichtöröthe , Entzündungen , Geschwüre soffene Beine ) ,
Wundsein , Hämorrhoiden . Brandwunden und Schweistfüfte

beseitigt die von hervorragendenAerzten empfohlene

Wrnzelfalbe.
Prämiirt mit grotze « goldenen Medaille «.

Zahlreiche Atteste steben auf Wunsch zur Beifügung.
Nzt. : Myrrbe 2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,

Peru-Balsam 0,875. Bleiweiß 0.875, Olivenöl 10. Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Erhältlich in den Apotheken
General-Depot : Viktoria -Apotheke . 127/120

an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
I» . »Inner , Sächsisches Waarenlager.

1312 Michelsberg5 und Ellenbogengaff« 8.
M
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Z
'DarieteAürgersaal

Programm:
vom 1. bis inel. 15. September:

Verra Carnot,
Soubrette.

Heinrich Reich,
Gcsangshumorist.

The Pirrots.Mr . Mios Kf Sohn
Komische Akrobaten.

Vornberg,
moderner Gladiator.

Max « . Cilly Götzen , Gesangs- und Spielduett.

8494
Die Direction:

Ctrl Wolfert.

Achtung! Achtung!
Geschäftsaufgabe.
Da ich mein Geschäft aufgebe, verkaufe ich meine auf

Lager habenden Stoffe zu und unter dem Einkaufspreis.
Ferner empfehle ich den Herren Schneidern diverse

farbige Serge , Cauelle , Cöperfutter » Sammt,
Watte » Knöpfe u . s. w . unter dem Einkaufspreis.

Achtungsvoll

5512

Ph . Moog, $i
Schwalbacherstr. 27,1  St.

Karl Melcher,
Kohlenhaudlung , 4 Bülowftrahe

empfiehlt

Kohlen.Brikets.Brennholz
4.

zu den billigsten Tagespreisen
__ frei ins Hans__ 4438

,,Original Rothwein“ Sperialifät
dkl linuaL. f. M. SlhwMde. Wiesblide«.

t Flche 55  Psz. »Pt 61t9
für Consumenten bei mehr wie 12 Fl., sonstä 60 Pfg.,

SPProbirr und als ungegypst und alle erforderlichen Eigenschaften
eines reinen Natnrlpeines besitzend attestirt Seitens des Professors
Herrn Dr. SB. Fresenius, Wiesbaden, rc. rc. Vorzüglicher Tischwein,
vollkrästig, angenehmu. bestbekömmiich. Ilerztlicherseits, als für Kranke
und Genesende besonders geeignet, empfohlen. Bon jedem Kenner als
bas höchst Preiswertheste anerkannt, waS den Consumenten in wirklich
echten Rothwcinen geboten.

Detailverkaufsstelle: Schwalbachcrstraffe 49 , gegenüber der
Emser- und Plalterstraße. — Telephon 414. 388

J . Hornung : «L Ci ©«,
8 Häfnergaffe 8

Die Möbel
aus3 Zimmern und Küche:

1 Büffet mit Nischen, versch. Betten, Schreibsekretär, Spiegel¬
schrank, Sopha u. 2 Sessel (Plüschbezug) Vertikow, Wasch¬
kommoden, Nachtschränke, 1 Sopha, Kleiderschrünke mit 1
und 2 Thüren, 1 Ausziehtisch, Kommode, runde und vier¬
kantige Tische, Küchenschrank, eine Uhr, Kleiderstock, versch.
Bilder, Stühle, 1 Goldspiegel, 1 hoher Spiegel mit Tisch,
auch kleine Spiegel, sowie die ganzen Küchensachen werden
aus der Hand billig verkauft Vormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—6 Uhr

Albrechtstratze 22,
Hinterhaus Parterre. 5419

ImrlitW Cultnsgemriade.
Tynagogenplätze

Am Neujahrs- und Bersöhnungsfeste findet außer dem Gottesdienste
in der Hauptsynagogc ein zweiter Gottesdienst

im Saale der Loge Plato
Fricdrichstraffe 87

statt.
Der Eintritt zu beiden Gottesdiensten kann nur gegen

Eiulastkarten erfolgen , welche auf unserem Gemeindebureau,
Emserstraße6, während der Bureaustunden von 8'/,—11 Uhr Vorm,
ausgegeben werden.

An stcuerzahlende Genieindemitglieder und deren erwachsene An-
gehörige werden Einlaßkarten zum Saa >e der Loge Plato unentgeltlich
abgegeben. — Ebenso erhalten Schüler u^d Schülerinnenunentgeltlich
Eintrittskarten füd deren Plätze in der Hauptsynagoge.

Für nichtschulpflichtige Kinder ist der Eintritt untersagt
Wiesbaden, 20. August 1901. 5197

„ Der Vorstand
der israelitischen Cultusgemeinde.

Simon Hess.

GSGGSSGGGGGGSGSGGI

®Große Versteigerung
von

Damen-u.Kinder-Confection.
Btoufeu, Stoffen, Sähen»

Maaren, Besätze rc.
Montag , den 8 . Septbr . er ., Dienstag,

den 3 Septbr . er ., und Mittwoch , den
4 . Septbr . er . , jedesmal Morgens 9 1/» und
Nachmittags 3 '/v Uhr anfangend, läßt Herr
F . Crakaaer wie alljährlich in seinem Ge-
schüftslokal

3 Gr . Burgstratze 3
© die Restbestände des diesjährigen Saison-Lagers in ©

Damen - u. Kinder Mäntel » , Jackets,
Paletots , Umhängen , Costüme » ,
Blouson , Stoffe » , Seidenwaaren,

0 Besätze « re. rc.
E öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
^ Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des Weithes
se zu jedem Meistgebot.

1 ^ i» i. Mellrich,
5430 Auktionator » Taxator . ^

Möbkllsstt Gstdgaffe 12.
mau  Bckanut ! — Billig ! - Gut ! amu

Alle Sorten gute , gebrauchte und neue Möbel
in jeder Auswahl , kompl. Belten , eine kompl. Nußbaum-
Speisezimmer -Einrichtung , sehr gute kompl. Schlafzimmcr-
und dito Wohnzimmer-Einrichtung, Kameltaschen und andere
Sopha 's, Krankenseffel, Rohrsessel, einz. Bettstell .'N, Nahmen,
Roßhaar-, Woll - u. Seegras -Matratzen, Deckbetten u. Kissen,
Kleider- u. Weißzeug-Schränke, Küchenschränke, große masive
Anrichte, 1 Garnitur ( Sopha u. 6 Sessel ), 1 Herren- und
1 Damen -Schreibtisch, 1 gr. schöner Bücherschrank, Bücher-
Reale , Kleidergestelle, Vertikows, Waschtischeu. and. Tische,
Pfeilerspiegel , Kinderbett, Waschbütten, kupferne Kessel, Por»
zellan, 1 Eisschrank, 1 Kassenschrank, Blumentische u. and.
mehr werden sehr billig abgegeben. 5524
Lieferung ganzer Einrichtungen reell und billig.
Auch werde » Möbel jederzeit in Tausch genommen.
5524 Jacob Fuhr , Goldgasse 18.

Montag, den2. September,
Vormittags 9Uhr  beginnend, versteigere ich eine Anzahl

mcijtfitü filtere OcheiMde
zu ausnahmsweise billigen Preisen.

Dienstag
eine gröstere Parthie 5493

vorzüglicher Cigarren
(schon von2 .50 M . an per 100 Stück)

4  Bärenstvatze 4 vis-a™Savay-Hotel.
_ Stolpe.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Glühstrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
100 Stück 37 Mk.

franco incl. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
Speoialitätenfürföasglühlicht -Beleuclittmg

Frankfurt a. Hain.
Complette

Glühlicht -Apparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinder

Mark 2 25

Technische Fachschulen
4825zu Wiesbaden.

Abteilungen für: Baugewerbe , Maschinenbau
und Kunstgewerbe.

Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 30. September.

= Nähere Auskunft und Programme kostenlos . = l̂^ ===

linier Den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette ». Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffe». Fahrräder. Instrument« u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, iUMItauMitttg, Goldgaise 12,
Tarator und Auktionator. — Telephon Nr. 858.

16. Jahrgang . Nr. 205.

Die Iininsbiüeil- null SipiWen̂ eiititt
von

J . & C. Flrm «nicli,
Hellmundstraffe 53,

rmpsichlt sich bei An> und Verkauf von Häusern, Billen, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Haus » vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000W
worin ein gutgehendes Cigarren-Gesch. betrieben wird, jg
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Waarea
find laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 5z.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft, bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schon angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein-
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk
zu verkaufen durch

I . L C. Firmeuich, Hellmundstr. 53.
Ein rentablcs Besitzthum . beste Lage, in Gießen, mehre»

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwy
Bauplätzen verwertyen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstwer
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf -in
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C . Firmeuich, Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbcfall ist im Rheingau ein schönes Besitzthum

welches sich als Hcrrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, d,
Atelier vorhanden, eignet, sofort preismürdig zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenheus , Nähe der Rhcinstraße, mit je

5 Zun,Wohnungen, für 70 000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8* C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus . Wörthstraße, mit 4-mai 5>Zimmer.
Wohnungen, zu verkaufe», auch auf «in Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . &C Firmrnich, Hellmundstr. 53,
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , IN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66,000 Mk. zu verk. dmch
I . 8( C . Firmeuich» Hellmunüstraße 53.

Zwei schöne Bille », Emserstr., f. 65- u. 93000 M., eine
Billa , Walkmühlstr., f. 95000M. u. eine Billa , Bachmeierstr.
f. 58000 M zu verkaufen durch

I . L C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt, ein

Banmgrundstück, Wcllritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts, zu verkaufen durch

I . &  tt . Firmenich » Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rcntabl. Etagenhäuser , füd- und westl.

Stadttheil. sowie Pcnsions - und Herrschafts -Billen in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53

mm

olinungs=!aduDeis Kosmos.
Inhaber:

Bi scholl * & Gehender,
Kriedrichstraffe 40

Itumobilirn, Sypothekkii,
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zu: kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokaltiiten,

möblirten Zimmern, Killen etc
Telefon 522.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und VillW»
sowie zur Miethe und Vcrmiethung von Ladenlokalen, HenrsO“«1»'
Wohnungen unter eoul . Bedingungen . — Alleinige Haupi-Agen
des „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalpreisen, jede Ausm

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Photogr. Atelier
Ooorg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sieh unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung

Visit Mk. 4°0,
bei vorkommendem Bedarf.

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, */i Dtzd . visu ----- x,ei»h!
Dtzd . Cabinet Mk. 18.—, V» Dtzd . Cabinet Mk. 10.—,

Cahinet Mk. 5.—. fty Proben von jeder Aufnahme.

sowie sonstiges Rollfnhrwerk wird prompt und billig
besorgt.

Näh. Roonstratze 20 ,^ ^

Kchnell-Kohterei
von Vo^ lv!',

44 Moritzstraße 44
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften für neue und Repar«
beiten zu den billigsten Preisen.
_ MWB Nur prima Krrnledrr.

Gasthaiis,Jut Stadt Klkdrilij'
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

Es ladet freundlichst ein q
_ Willi , Briiuning . Albrechtstr^̂

Fmksmtn WM.
mpsiehlt

r . Schweinemetzg ^ '̂
Kirchgasse 51
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